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Hl - Mittwoch - en 7 . Februar 1877 .

M
-

Heute
* 7B ®

ßachmittagS L Uhr : Fortsetzung - er

W - u . Brennholz - Verstcigeruug
KS Herrn Hof - Kupferfchmie - Meyer ,

Muergasse .

Mar ® 4 * Steinerner ,

| __
Auetionatoren .

______

I Bekanntmachung .

Mchsten Donnerstag den 8 . Februar , Bormittags
und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werde «

h Auetionslokal _ _

r 6 FriedeicksträOe 6 H
ilgeudc gut erhaltene Möbel , als : 1 Sopha und

Stähle . Nußbaum - Barock , 1 nutzbaum . Spiegel »

traut , 2 « ußbaumene Bettstelle « mit Rahme » ,
Slappttsch , 1 Kommode , i Consolschrankchen ,
Waschkommode mit weißem Marmoraussatz ,

Nachttisch mit weißer Marmorplatte , 1 Kinder -

sttftelle , alles in Nutzbaum , Rohrstühle , Spiegel ,
ilder , Teppiche , 1 grotzer Küchenschrank , Tische

» d Stühle , Küchen - und Hausgeräthe , Wasch -

mte « , Ständer , 1 Waage , sowie 1 transportabler
mchherd ( neu ) , doppelte Bratöfe « , für ei « Hotel
bffeud , u . s . w . , gegen gleich baare Zahlung
ersteigert . Der Auetionator .
fei

__________ ________________
F . Müller .

________

Weite - I eectioee .

Nächsten Samstag den 10 . Februar Vormittags
h Uhr werde «

10 Fässer Walporzheimer Wein

10O Flasche » - o . do

17 Fässer Ahrbleichart ,

IGO Flaschen - o .

18741er , slaschenreis ,
im « uetionslokale Friedrichstraße 6 gegen gleich
» are Zahlung versteigert .

Der Auetionator .

38i
___

F . Möller »

Zimmer - Werkzeug - Versteigeruog .

Nächste « Freitag de « 9 . Februar , Bormittags
h Uhr anfangend , werden im Auctionslokal

Iiiinimiiimi

Friedrichstraße 6 : Flaschenrüge , Hebgeschirre ,
Hobelbänke , Hobel « , Zwingen , Knechte , Trum -

sage » , Spaltsäge « , 1 Blechofen , Feilen re . gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

38i Der Auetionator : F . Müller .

r
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1 knöpf . . Paar
2 „
3 ,

25 Pf .
90 „
40 „
50 „
50 „

Oh Ales . Fiehus .
Büschen in sehr großer Auswahl .

Kragen & Manschetten , sowie Schleierstosfe .

Eine reichhaltige Auswahl in

1 Mk
1 „
2 „
2 „
3 „

Sammtbänder , Cravatten

Blumen und Guirlanden
zu auffallend billigen , streng reellen , festen Preisen .

Wiener Glae ^ - Han schuhe

Ma ® Kaufmann ,

Langgasse Sc .

Zur Ball - Saison
'

empfiehlt :

Tarlatans dt Mulls in den neuesten Farben A Mk . 70 Pf .
Gestickte Gaze , baumwollene & seidene

Atlasse .
Atlass - Pellerlnen A Eiswoll - Tücher .

AuS dem Nachlaffe eines höheren Forstbeamten ist

eine Sammlung forst - und sagdwiffenfchaft -

licher Werke , w ' lche insbesondere die meisten Schritt n

von Hariig , Cotta , Pfeil , Bildung n , Döbel rc . rc . emhälk ,
im Ganzen oder auch einzeln billig zu verkaufen .

Katalog , sowie nähere AuSkunst in der

Hofbuchhandlung von Edmund Rodrian ,

Langgaffe 27 . 7

Jmportirte Havana - Cigarren
zu herabgesetzten , außecordentlich billigen Preisen empfiehlt
7592

__ ________
J . C . Both , Lmaaaste 18 .

Ein zweithüriger , nicht zu großer Eisschrank zu kaufen gesucht .

Näheres Louisenstraße 37 . 7570



Wiesbadener LagblatL .

Große Handschuh - Auction
in der

^ . Teutonia "
, Marktstraße 6 ,

K
*

a tont prixe
Freitag den 9 . und Samstag den 10 . Februar ,

jedesmal Vormittags Vs 10 Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden eine große Parthie
Handschuhe versteigert , als :

Glacö - , Waschleder - , seine Militär - , Zwirn - ,
halbseidene und Bouxktn - Handschuhe .

Gleichzeitig werden eine große Parthie sehr
hübscher Lederwaaren , als : Große Albums ,

Mappen aller Art und Damentaschen , mit aus¬

geboten und mache besonders Wiederverkäufer
hierauf aufmerksam .

223 II . IWartinl , Auktionator .

sr o t t z e « .
Heute Mittwoch dm T. Februar , Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigeruuz in dem Hahner Bemeindewald Distrikten Eschbach und
Mühlholz . Der Anfang wird im Distrikt Eschbach gemacht . ( S . T . 27 .)

Nachmittag « 2 Uhr :
Fortsetzung der Versteigerung von Bau - und Brennholz , an dem Hause deS

Herrn Kupferschmied Meyer , HSinergaffe 10 . (S , heut . BL )

Cäcilien - V erein .

Mittwoch den 7 . Februar AbeudS 7 */ , Uhr :

Gesammtprobe ( 1 . und 2 . Chor ) .

________
Donn - rstaa den 8 . Februar : Seine Probe . 201

STurn

^ Verein .

Samstag de « 10 . Febr . Abends 8 Uhr :

Grosser

Maskenball
MT im Römersaal .

"
WU

(Eintrittspreis für Herren und jede Maske M . 1,20 .
Mchtmaskirte Damen frei .

Karie « sind zu haben bei den Herren : Kaufmann Schäfer ,
Schwalbochersiroße , Gostwirth See hold , „ Zum Laodsberg "

,
H ^fnergaffe , Karl Döring , Goldgoffe , sowie Aber ds an der
Casse . — Zu recht zahlreichem B - uche lad t ergebend ein

173 Opr Vorstand .

7594

Auswahl i :

Preisen .

heu und

Kaffee ’s zu

Musikalisch - dramatische
Abend ° > U nterlialtunsO

zu Wohlthätigkeits - Zwecken

am S . Februar .

Rechnungs - Ablage .

lud

. Ml . 600 . -

300 . -w

fon gel >

id. 4 im

100 . -

jjt eigne ;

i Dicke

und blieben hiernach zu Verwendung übrig . .
Diese Summe wurde verwendet wie folgt :
1 ) An die Familie der erblindeten Diamant -

schneiderS in Paris

140 . .
100 . -
1C0, -

zu Händen des Herrn Regier « « gS -

Prästde « te « v . Wnrmb , welcher
deren Uebermittelung an Se . Durchlaucht
den Fürsten v . Hohmlohe übernommen ;

2 ) an Frau von Wurmb als Vorsteherin des
hiesigen Frauen -VereinS , besten Suppenanstalt

3 ) an die Blindenschule und an einen bedürftigen
würdigen Blinden ......

4 ) an die Kleinkinder - Bewahranstalt . . . .
5 ) an das Alterversorgungshaus
6 ) an die Herren C . W . Poths , Wagemann

und A . Poths für einen bestimmten wohl -

thätigen Zweck ..........
7 ) für einen schwer erkrankten Familienvater und

eine bedürftige Wittwe , zu Händen der Frau
E . Flindt ...........

Vergleicht sich .

jtjüfiU
i! Flasche

. Mk . 13057

P
*”

“ ichi

«ine «

Sine nü

Hn kup

Sine pe

zwei f1

ileiders
ßolUbSaßi

I . Brutto - Einnahme incl . eines Abends an der
Caste mit 10 Mark bezahlten Programms . . . Mk . 1743 .

II . Ausgaben für Lokalmiethe , Flügeltransport ,
Inserat - und Druckkosten , Bedienung , Aufschlagen
deS Theaters rc ............ „ 37g . k

Wen i

„ 25. - » bett i

Mk . 1365 . . AU
Wiesbaden , den 6 . Februar 1877 . tiirre

I > as Comite

in nun
iS met

WWiesbaden , den 6 Februar 1877 .

389

iiW iesbadener

Bedingung ist und streng darauf gesehen werden wird , dass

werden . I > er Vorstand ,

« Flieg
Mennt ,

in den Sälen des Casino
mit Verthellung1 von sechs Maskenpreisen .

Der Vorstand des Wiesbadener Franenvercki
I . A . :

Emma von Wurmb ,
geb . Freiin von Gleichen - Rukwurm . ]

slnch du
Ein bi

hlnanbei
Ein £

W . 3
Eine

8»lbgafi
Ein

1. Mr

silbststär
Ges ,

Mchen

« der 6
Eine i

kiberes

Männer - Gesangverein
Sonntag den li . Februar Abends 8 Uhr : ■

7612
_________________

Im Aust ag : dl . Port , KaffensÜhw .
Aa » Ve - anlaffung oes plötzlichen Amedens ves bisherigen Cojhi«

nun

deS „ Wiesbadener FrauenvereinS
"

, RevifiouSrathS Engel , toll
alle Diejenigen , welche Forderungen an den Verein haben , wi

™
>jd

“
,

aus der Zeit vor dem 1 . Januar 1877 daliren , ersucht , ihre äf lL «
nungen baldigst an die Unterzeichnete einzureichen . ,

Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass das Tragen h M

Ballkarte und eines carnevalistischen Abzeichens fiir die Besnchi l'™n ”

io , unu oiicug uaiaui gesellen weruvii ftjru , ua0 ^ tti 'u □
Wiesbaden wohnende IVicliinitglieder nicht ein gefühlt

' '*,6e "

WtM
rann, a

Berichtedene l | <n . Lpn . ln711 <y » vmrg zu verlethßFm I
schS « e inöcKlU 1u/iIIqC Mauergaste 2 .
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7590
Steingntröhren

ludw » USinger 9 Elisabethenstrasse 8 .378 . 1

fit .

h

Hm kupferner Wafckzkestel btUm >u neit . Walramsir . 23 » . 7576
100 -

tk . 1363 .

envereis

irm .

Isen .

Tragen it

die Besuche

300 . -

140 -
100 -
100 -

tun
e

e .
asiknsühm .

vird , dass !

t eingefiihi

Adlcistratze 19a eine kleine Mansardwohnung zu vermiethen ;

daselbst ist ein Ziehkarrnche « mit « asten zu verkaufen . 7602

Marktstraste 8 ist eine schöne Wohnung im 1 . Stock , bi stehend

aus 6 Zimmern , Küche , Mansarden rc .. sowie Ma vergasst 1

ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche , Mansarden rc . aus

1 . April d . I . zu vermiethen . Letztere Wohnung kann auch so¬

gleich bezogen werden . Auch find noch einige Mansarden zu ver -

Wrthprf « im Laden . 7bOU

reu
Uhr : ।

fein gekrauchter Ambo » zu verka fen . Statz , oxy ' d . 7604

zum Wasche « und Bügel « wird an -

8ÖCI genommen und gut besorgt Frankenstraste
si. 4 im Hinterhaus . 7600

Ein junger Mann kann « ost und LoglS erhalten Sterosteaste 16

eine Stieg « hoch . __
7603

Massien - Änzüge
und 7698

Domtno
’

s

zu vermiethen Webergaffe HL .

Ein reinliches Müdchen , das kochen kann und sich allen häuslichen

Arbeiten unterzieht , sucht Stelle und kann gleich einirrten . Näheres

Mau -rgoffe 9 im 1 . Stock . 7621

( gitt Mädche « von auSwäris mit guten Zeugniffen , welches

etwas nähen , bügeln u . bürgerlich lochen kann , lucht Sülle als Haus¬

mädchen oder auch als Mädchen allein d . Frau Birck , Bubnhosstr . 10a .

Eine HaushLHeri « , in chrem Fach gründlich erfahren

und im Besitze der besten Zeugnifie , eine Weistzeugbeschliesterin , zwei

Bonnen , rin feines Hausmädchen und zwei jung « Diener suchen

Stellen durch Frau Birck , Bahnhofstraße 10 a . 7619

Einfaches Mädchen sucht Stelle t . Ritter , Webergasse 13 . 838

KaflanbAphin eine einfache , findet in circa 8 Tagen
HollvvliUl ' liilJ , angenehme , dauernde Stelle ; auch wird

eine Küchenschreiberin gesucht durch Ritter , Webergasse 13 . 388

Für «in braves Mädchen wird eine Stell - als Hausmädchen oder

Mädchen allein gesucht ; auch erhalten bürgerliche Mädchen Stellen

durch da » Stell - nnaebweise - Burea -i von B . « eit », Nerostrosie 34 .

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß

uns unser lieber Söhnchen
Karl ,

Hwillinarkind . gestern Morgen um 8 ' /, Uhr nach kurzem

Leiden durch den Tod entriflen wurde . Um stiller Beileid bitten

Die trauernden Eltern :

Heinrich Buss .

7630 Käthchen Buss , geb . Banmgardt .and , ।

veriethä

_ | ine perfekte Kleloermachrrm . mpfieylt sich den geehrten ytv -

ifefttn im Anfertigen der elegantesten Costüms und Ball -

25 . fthett in und allster dem Hause . Näh . Tchulaofie 10 , 1 St . 7585

- " "1 Ich protestire dagegen , mich als ttlappe zu bez - ichnen .
*

1620 __________________
Bertha .

wnt ttindervettfteste zu neik . r^ewurone 3 , 3 . S «. 7626

Ar massiv eiserne Copirprestk mit Schraube zu verkaufen .

Ibms in der Expedition d . Bl ._______________________
7583

pma Fortland - Cemeiit ,

3111743
ichwarzer Kal k (Cement - Kalk )

in bekannter , bester Waare bei

Kl . 1365 . - HiMglicher , mousficend - r Wti « wnd , weil Die miqueiien rc .

h Slofäen beschädigt sind und letztere sich deshalb auf die Tafel

/ eignen , , u 1 Mark 50 Pfg . die */i und zu 80 Pfg . die

600 . - Lasche abaeaeben . Näberes Expedition .__________________
7628

iTffld franzöfisaie Bettstellen , sowie ein nustdaum . lcckiner

il «i - erschra « k sind zu verkaufen Göthestraße 4 , rechts der

WdSallee . 7562

lorlnrun Vergangene Woche wurde em grostes Tranchir -

itllUl LU » « restex verloren . Abzugeben gegen Belohnung

® der Exped . d . Bl . 7580

Sitte tüchtige Waschfrau sucht Beschäftigung per Tag 86 Pfg .

toeteS Schwalbacherstroste 13 . 7607 I miethen . Näherer im Laden . , _ E,

Uv * Eine gute , bürgerliche Röcht « sucht Stelle auf I M oritz st raße 28 ist ein hübscher Parterrezimmer im fcofbou iu

9r «r & Kbert Wwe . , Hochstätte 4 . 7625 vermietben . ----- ----
* 22

Ein braves Hausmädchen , in der feineren Wäsche , sowie imNähen | HQrLtdmCA Ä ’P «' n Lade « mit oöa ohne

hanbett , sucht Stelle durch A . Eichhorn , Mühlgaste 13 . I MUl KIMI « VSV O auf sogleich zu vermietb ' n .______
76L >

| Ein Hausmädchen , das kochen kann , wird auf 20 . Februar g «.

Mi - Näheres Moritzstraße 15 . 4597

Ein « perfekte NestaurationSköchin sucht Stelle auf gleich . Näheres j
Eslbgasse 7 . ,

759 .)

Ein gewandtes Ladenmädchen mit guten Zeugniffen wird auf
i . März gesucht ; auch findet ein Mädchen für Hausarbeit , welches

Mständig kochen kann , eine Stelle . Näh . Marktstraße 17 . 7610

Sesvcht ein Hotelzimmermädchen , mehrere Haus - und Küchen -

Mchen ; Stelle « suche « : Haushälterinnen , Herrschaftsköchm -

nen, Mädchen , welche kochen können , sowie ein Ladenmädchen mit

Kn « eferenzen durch Frau Wintermeyer , Häfnerg . 15 . 7617

Zwei gewandte Kellnerinnen für hier und nach Rauenthal auf

Mitte März gesucht durch Beele , Mauergafi « 8 . 7618

@t « starkes Mädche « vom Lande , welches bürgerlich kochen
tonn, alle Hausarbeit versteht , sucht Stell « als Mädchen allein vurch

d °u Birck , Bahnhofstraße 10a . 7624

Ein gts ' tzl -r , zuverlässiger Hauiduische ( w -nn auch verhe >ran >ri ) ,

findet sehr eiwrägliche JahnSstelle in einem BadhauS . Näheres

durch Ritter , Webergaste 13 . 838

Knfnrbtilliinr für HoielS und Weinhandlungen geeignet ,
älllCrKelilier , sucht Stelle d . Ritter , Weberg . 13 . 838

Einen Fuhrknecht sucht F . Bücher in Bierpadt . 7601

Stellen suchen : Kellner , Diener , HauSbur ' chen , sowie brave Dienst -

Mädchen durch A . Eichhorn . Müdlgoffe 13 , Tbor - Eingono . 7606

6000 Mark werden als 2 . » ypotp ke gegen gute Bersiqerung

zu leiben gesucht . Nähere - Expedition ._________ ___________
70 - 7

Ein junger Kaufmann sucht «in htwsch mdblirltS Zimmrr , am

liebsten mit Pension . Offerten »nb M . N . mit Preisangabe bei

der Expedition d . Bl . erbeten . 76 *3

Eine ältere Dame sucht vom 1 . Juli d . IS . an eine unmöblirte

Wohnung , bestehend aus Salon und Schlafzimmer , tm 1 . oder

2 . Stock in einem Hause ( in der Näh « der Kurhauses ) , in welchem

sie gleichzeitig die Bedienung haben kännte . Franco - Offerten mit

Preisangabe unter J . G . bei der Expedition d . Bl . erbeten . 5608

f ACiicIlt eine schöne , unmöblirt « Wohnung von 6 bi « 7

Wrnnn h
’- T —

hnr Hnt tein Sack
' —

Ski oo sitzt UuMlLUl ihrilweise geräumigen Zimmern in Bel - oder zweiter

MWeg an dr Wand ! «
gut gemocht ? Du host am Montag Obrnd Etage in schöner Lage und in nicht

t£ fl
»

°
amti [i?ntcBn MB daß die Sach

' nit in die O . ffentlichkeit gehert , do host den Bchnhöfen auf 1 . April für eine kleine Emilie. Offerten mit

---- nun ganz recht - aber wann man faule Aeppel werkt , so Preisangabe bittet man unter der Adrefie A . H . postlagernd Mainz

tgeiiWL met
“

fonge . warum kam dar Unschuldig : „ Waih ge - | zu richten . _____________________________ ______________ - 1211 .

? V ' !siim'er " aach in die Oeffentlichkeit ? — >•

^a6
.
' n ' NB . Demjenigen kann man jo leicht dar M . . . stoppe , dar
*9te Inn sich umkunst ^ lieaenploster in No . 15 abbole . 7o3 r
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GrvsdMtmr Lauggatt « Wto .

Handtücher , mehrere Hundert Dutzend , gröbere und feinere ,

-- -----
jBk i ' t ' g Jahr , habe ich mich entschlossen , auch dieses Jahr und ŵar gegenwärtig einen

großen Ausverkauf zu halten ,

m E

"

ausnahmsweise » ,
bedeutend herabgesetzten Preisen auS -

verkaust werden sollen ,

Herrenhemden in allen Größen ,

K « abe « hemdeu für jedes Alter .

Bedeutend ermäßigt sind die Preise für :

W - U - « « ulten . - Bunte Bei » e « en, - Jte » » W .

^ awntucper » « « pvtwcw » , i
Federleinen Md Bettzeug .

worunter namentlich o <

Reste Leinen , Bielefelder und Hausmacher ,
1

i « Länge « vo « 8 - 16 Meter ,

eine grosse Parthie 3 Ellen breite Betttücherleinen ,

sowie mehrere Hundert mittelfei « er fertiger Betttücher oh « e Naht ,

ein großer Vollen elMer JlTaöapolnms , ohne Appretur .

" r*f *
bedeutend « vier Preis .

Ferner ein ganzes Lager noch vor dem Ausschlage billig ringe ' uufter

Lyoner schwarzer und farbiger

SEIDENSTOFFE
i « « « erkannt folive « Oualitäte « ,

so lange der Vorraih reicht ,

noch zu de » alten , billigsten Preisen .

Von einer der leistungSsühigsten Wollspinnereien hab - einen Posten

= = dovveltbreiten hochfeinen schwarzen Cachennre =

TT
zum Mitverkauf über « - mme » ,

welche in Anbetracht der großen Stückzahl

, ,
« « r Sirone “

.

Sümmtliche Barnen - Kleiderstoff e ,

Cattune und Piqu ^
'
s ,

fowie die vorräthige « NnterrScke , Morge « kleider u « d Chiles .

Dieser Verkauf bietet durch die ausgesucht guten Qualitäten der Maaren

Gelegenheit zu wirklich billigen EinkünfeK 69

91 . Wolf



Wiesbadener Lagblatt .

Tanz - Unterricht II . Cursus .

Zu dem heute beginnenden Studium des Walzer - und der

^ ranvaise können noch Herren und Damen beitreten .
7616 Ph . Schmidt , Tanzlehrer , Louisenstraße 37 .

Auf den Ausverkauf von 7591

Schmuck gegenftänbev ,
worunter viele Sachen , welche sich für Masken - Auzüge eignen
und bedeutend unter dem Werthe abgegeben werden , erlaubt mir

ganz besonders aufmerksam zu machen .

Philipp Sulzer , Langgafse 13 .

irklicher Ausverkauf .

Wegen Aufgabe eines Geschäftes Ausverkauf sümmtlichrr ächter
Guipnre - Spitzen , Chäles , Fichns , Maria
Antoinettes , Pelerinen & Barben , ferner schwarze
Bloude « und Weitzwaare « unter dem Fabrikpreise nur

füt wenige Tage im

7628 ISu ^ erlseheu Hof , Zimmer 4 .

Drei « Ute Harzer Weibchen Mit einer Helke billig zu ver¬

kaufen Metzgergaffe 37 , 3 St . h . links . . 7586

AnSzug ans den Civilftandsregifter « der
Stadt Wiesbaden .

5 . Februar . |
Geboren : Am 2 . gebt ., dem Sattler Friedrich Seipel e. T . , 51. 1

Caroline Elisabeth . — Am 4 . gebt ., dem Herrnschneidergehilfen Conrad Harz
e. S . — Am 31 . Jan ., der unverehel . Näherin Elisabeth Wei ! von Mens¬
felden , A . Limburg , e. T , N . Johanna Pauline . — Am 4 . gebt ., demj
Kaufmann Christian Unzicker e. T , R . Marie Louise . — Am 31 . Jan ., dem
Kaufmann Carl Eckstein e. S . — Am 1. gebt ., dem pract . Arzt Dr . med .
Emil Elenz e. T ., N Marie Louise Wilhelmine . |

Aufgeboten : Der Taglöhner Ferdinand Sauer von Weyfers , Reg .-
Bez . Kassel , wohnh . dahier , und Christine Susanne Philippine Konrad von
hier , wohnh . dahier . — Der Großherz . Bad . Amtsrichter Hermann Carl
Lorenz Hildebrandt von Gtauffen , wohnh . zu Sinsheim , Kreises Mannheim ,
und Amalie Josifine Catharine Rahke von Worms , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 3 . gebt ., der BierbrauergehüfeBonifaz Engelmann
von Bohlingen im Großherz . Baden , wohnh . dahier , und Antoinette Störte !
von Waldhausen , A . Weilburg , bisher dahier wohnh . — Am 3 . Febr ., der
Kutscher Johannes Peter Henrich von Laufenselden , A . L .-Schwalbach , wohnh .
dahier , und Amalie Dankof von Nauheim , A . Limburg , bisher zu Nauheim

'

wohnh . — Am 8 . gebt , der verw . Schuhmacher Christoph Schiebe !» von
Rothenditmold , Reg .-Bez . Kassel , wohnh . dahier , und Philippine Catharines
Wilhelmine Kugelstadt von Born , L . Wehen , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 4 . Febr ., der Weichensteller Johann Philipp Schell ,
alt 68 I . 2 M . 14 T . — Am 4 . Febr ., die unverehel . Taglöhnerin Wil¬
helmine RieS von Esch , A . Idstein , alt 30 I . 1 M . 19 T . — Am 4 . gebt .,
der Kanonier Johann Philipp Wilhelm Peter Ott von Kettenbach , A . Wehen ,
alt 21 I . 7 M . 21 T . — Am 5 . Febr ., Albert , S . des Eommissionärs
Matthias Feilbach , alt 3 M . 19 T . — Am 6 . gebe ., Lina , T . des Kellners
Carl Frohn , alt 7 M . 6 T . — Am 3 . Febr ., Henriette , geb . Willert , Ehefrau
des Königl . Eisenbahn -Betriebs -SecretärS Carl Lommel , alt 26 I . 8 M
21 T . — Am 4 . Febr ., Bertha Adelgunde , geb . Bogel , Ehefrau des Pfarrers
a . D . Anton Rhod , alt 67 I . 8 M . 16 T . — Am 4 . gebt ., Auguste ,
unvetehel . T . des vetstotbenen Professors Dr . Heinrich Ladecking , alt 88 I .
4 M . 25 T .______________________________________________________

Bei bet Expedition d . Bl . eingegangen : Bon grau . . . . . 5 M . für den
brustkranken Mann und 6 M . für den jungen Gymnasiasten , für denselben
von zwei Gymnasiasten 6 M ., sodann für die Nogat -Ueberschwemmten von
Frau K . 1 M , welche « dankend besch-iniat wird .____________________________

rrankfurt , 6 . gebt . ( Biehmarkt .) Angetrieben waren : 480 Ochsen ,
850 Kühe und Rinder , 300 Kälber und 600 Hämmel . Die Preise stellten
sich : Ochsen 1. Qual . M . 68 - 65 , 2 . Qual . M . 54 - 66 , Kühe 1. Qual .
M . 60 , 2 . Qual . M . 49 - 51 , Kälber 1. Qual . M . 51 — 54 , 2 . Qual .
M . 44 —48 , Hämmel 1 . Qual . M . 51 , 2 . Qual . M . 42 —44 .

9
16'
20
16

4

London 204 .66 B . 80 @.
Paris 81 .45 B . 30 ® .
Wien 165 .50 B . 10 6 .
Frankfurter Bank ^ btsconto 4 .
Retchsbank -Disconto 4 .

60 - 66 Pf .
24 - 28 „
33 - 88 .
75 - 80 ,
16 - 19 ,

» tMeurft .
16 Rm . 66 Pf . @.Holl . 10 fl .-Stücke .

Dukaten . . . .
20 Frcs .-Gtücke . .
Sovereigns . . .
Imperiales . . .
Dollars in Gold .

Frankfurt , 6 . Februar 1877 .1
Mechsel -Ssurse .

Amsterdam 170 .15 « . 169 .80

Tages - Kalender .
Permanente Karrst ° Ausstellung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich dar

Morgens 10 bis Abends 4 Uhr geöffnet .
Heute Mittwoch den 7 . Februar .

Mosreu -Zrtchnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht
Kurhaus ; u Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Catnevals -Concert .
Schiersteiner Genfetent . Vortrag des Herrn Kirchenrath Dietz zu vzebrich :

»Die orientalische Kirche " . *

Skrilien -Verein . Abends 71/ « Uhr : Sesammtprobe ( 1. und 2 . Chor ) ,
« ewerdliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Kauswännischer Perein . Abend - von 8 - 9 Uhr : Einfache und doppelt ,

Buchhaltung .
tzlurn -Perein . Abends 8 */i Uhr : Vorturnerschule .
Königliche Kchauspiele . 28 . Vorstellung . (89 . Vorstellung im Abonnement .)

„ C , diese Männer . ' Schwank in 4 Akten von Julius Rosen .

Gelegentliche Briefe eines Hypochonders .

(V . Herrem - Sitzung der Gesellschaft „ Sprudel *
.)

Sehr geehrter Herr Redacteur !
Wie man nur gleich so aufgebracht sein kann ! Wahrhaftig , es gibt

Leute , die immer gleich Feuer und Flamme sind ! Und Dr . Johanne -
ist einer davon . Da habe ich neulich scherzhafter Weise behauptet , er sei
während des Narrhallamarsches in der Sprudelsitzung eingenickt, und
dieser Lappalie halber hat er mir alsbald seinen langen Secundanten mit
einer Forderung geschickt . Und meine Behauptung war doch augenschein¬
lich so unwahrscheinlich , daß sie Jedermann sogleich als schlechten Witz
erkennen mußte . Ich weiß , waS ich thue : sollte ich diesmal noch mit
dem Leben davonkommen , dann schreibe ich in Zukunft immer gleich dabei :

„ N . B . Das ist ein Witz ! " Wenn der Eecundant nicht gar zu formidabel
gewesen wäre , dann hätte ich ihn vermuthlich an die Atmosphäre besördert ,
aber um nicht sofort in der Blüthe meiner Jahre geknickt zu werden , gab
ich klein bei und ließ mich auf persönliche Unterhandlungen ein . Da
Dr . Johannes , wenngleich kein FortschrittSmann , so doch ein Mann deS

Fortschritts ist und nur den modernsten Ideen huldigt , so schlägt er ein

sogenanntes amerikanisches Duell vor und da ihm , als dem beleidigten
Theil , die Wahl der Waffen zusteht , hat er Austern ! gewählt . Da -

heißt , wir Beide essen Austern , bis einer von uns berstet , und der Unter¬

liegende muß obendrein die Austern und Begräbnißkosten bezahlen . Wie
man nur so blutdürstig sein kann I Selbst die kleine Vergünstigung eine -

Waffenwechsels wurde mir rundweg abgeschlagen . Ich versuchte nämlich
Hummersalat für die Austern zu substituiren , da ich eine Antipathie gegen
letztere hege und doch auch nicht gerne mit Groll im Magen von hinnen
scheiden wollte ; denn im Kampfe mit dem Doetor sind meine Chancen
natürlich so gut wie Null , Komma , Null . Aber Alles vergeblich : er besteht
auf seiner Lieblingsspeise Austern und am Aschermittwoch soll das Duell

gegessen werden . Wenn Sie also an jenem Tage Plötzlich eine ungewöhn¬
liche Detonation wie von einer Explosion vernehmen , so wissen Sie , daß
nicht etwa an der Sonnenbergerstraße gesprengt wurde , sondern daß
Dr . Anton Sauerampfer — nicht mehr ißt , und weihen ihm eine stille
Zähre . Ein Monument möchte ich mir in bekannter Bescheidenheit ver¬
beten haben , aber gegen eine Trauerweide , die mir mit jedem neuen Mor¬

gen ihrer Thränen Himmelsthau auf den Hügel träufelt , finde ich nicht-
zu erinnern und will sie im Voraus genehmigen . — Wie die Gottheit den

Wahnsinnigen kurz vor dem Verscheiden noch einmal mit dem strahlenden
Purpur der Menschenwürde bekleidet , wie das Jnschellicht kurz vor dem

Erlöschen noch einmal hoch aufflackert , so schoß auch diese fünfte und letzte
Herrensitzung des Sprudels noch einmal wir ein überirdischleuchtende -
Meteor an der Narrheit Himmel empor , bis es ersterbend in Nacht und
Grauen sich verlor . Schöner kann selbst ich es nicht ausdrücken . Anfang -
war ein Gerücht verbreitet , daß der Präsident , um den bevorstehenden
Uebergang von der Poesie der Narrheit zur Prosa der Alltäglichkeit anzu¬
deuten , diesmal von seinem weichmäuligen Pegasus absitzen und die An¬

wesenden in schlichter Prosa begrüßen würde , trotzdem aber erfreute er

dieselben mit einer wohlgedrechselten verfificirten Ansprache , deren einzelne
Strophen mit dem Refrain endeten : ^ Na , so laßt Ihnen doch ihr kindlich
Vergnügen

"
. Den Effect der Rede kann man am besten ermessen , wenn

man erfährt , daß z. B . genau al - er (der eigentliche Wortlaut ist mir

entfallen ) sagte :

. Und sollte dort oben auf der Gallerte
Ein neugieriger Mädchenkops liegen ,
Ra , so laßt ihm doch sein kimuch Vergnügen ' ,

1 ein derartiger Kopf über ihm unter allgemeiner Heiterkeit erröthend zurück»
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schnellte . — Protocollist L . hing diesmal buchstäblich das Resultat der

letzten Sitzung an die große Glocke , nämlich an diejeuigc Schiller
' « , welche

er in meisterhafter , nicht mcisterharmonischer Weise , mit seinem Material

verschmolz und umgoß , so daß sie einen „ guten Klang
"

gab . Ungleich
demjenigen der Kaiserglocke , war aber auch ihr Klöppel nicht in Leder ge¬

hangen und schlug ganz gehörig an , besonders , wenn gerade unvorsichtige

Finger dazwischen kamen , — Die Sprudler R ., P . und A . A . sangen

„Mein Lebenslauf was rinnest Du "
( Canon von Mozart ) , und dürfte man

ziemlich weit wandern , ehe man drei lieblichere und passendere Stimmen

für ein derartiges Tonstück sände , Stimmen , die in Wahrheit melodisch in

einander stossen, wie die Lebensbäche auf ihrem Pfad zum Meer der Zeiten .

— Sprudler M . E . beabsichtigte eigentlich über Aesthetik zu sprechen ,

eutschloß sich jedoch in letzter Stunde sür „ Thierische Wärme " und gab

als Illustration „ Die explodirte Gans "
, eine JugendreminiScenz , und

diverse Partcnkirchener Nippsachen zum Besten . — Sprudler G . A . ,

gleich groß in Scherz und Ernst , saug „ Darf ich
' « Dirndl liab ' n "

, und

da der liebe Gott ' S Dirndl eigens zum Liaben geschaffen hat , so war es

wohl ganz in der Ordnung , daß ein anderer wackerer Sänger , Sprudler

Sch . , den kernigen Wahrfpruch eines Gottcsmannes „ Wer nicht liebt

Wein , Weib und Gesang , der bleibt ein Narr sein Leben lang
"

, in einem

Liede verherrlichte . — Ein meckernd Schneiderlein (Sprudler Ack .) , das

in seinen Bewegungen Viel von dem der Zunft geweihten Thiere hatte ,

erschien nunmehr auf der Tribüne und fang ein humoristisches Lied , welche «

beifällig ausgenommen wurde ; und da seine Stimmmittel ihn , dergleichen

Extravaganzen erlauben , ließ er ein zweite « und drittes mit ähnlichem
Resultate folgen . — Sprudler Gr . belegte alsdann als hoher Priester

der Komik den sich im Sprudel breit machenden Dilettantismus mit

seinem Anathema und bedauerte , daß sich derselbe nicht entblöde , auch

das Hehrste , selbst den Gemeivderath nicht ausgenommen , zu begeifern .

Er mag völlig im Ernst gewesen sein , aber man ist so gewohnt ,

zu lachen , sobald man nur seiner Stimme Klang vernimmt , daß

seine Bußpredigt eitel Heiterkeit erregte und eine besonders empfängliche
Natur den Mund von Ohr zu Ohr fpaltete , welcher Schaden jedoch

vom Adler -Chef mit einer Epicknadel sofort wieder reparirt wurde . —

Obgleich Damen , mit Ausnahme der Galerie -Guirlanden , von den

Herrensitzungen ausgefchloffen sind , fo hobbelte doch im Laufe des Abends

auch ein altes Mütterchen in den Saal , dessen Physiognomie lebhaft an

Rebekka erinnerte , und welches die grausame Maßregel der allgemeinen
Wehrpflicht beklagte , der sein einziger „ Bub "

zum einstweiligen Opser

gefallen . Der Effect war aber ein ähnlicher wie bei dem Vorgänger der

alten Dame ; kein Menfch wollte an ihr Herzeleid glauben und man war

rücksichtslos genug , ihr ins Gesicht zu lachen , besonders , da man ihr deut¬

lich genug anmerkte , daß sie gar zu gern einmal „ geraacht "
hätte — wenn

sie anstatt einer Mußpreußin eine freie Russin gewesen wäre . — Vice F . B .

war diesmal ausnehmend liebenswürdig . Fast schien eS, als habe er sich

seinen Giftzahn ausziehen oder mit Honig plombiren lassen , denn er

athmete nur Wohlwollen gegen alle Welt und dehnte dasselbe sogar auf

meine Nase aus , die ihm neulich noch ein Dorn im Auge gewesen . Warum

er indeffen seinen englischen Ueberzieher anzog , als er die Tribüne bestieg ,

wollte weder mir , noch diversen anderen lumen einleuchten . Jedenfalls

aber wäre dies Intermezzo effectvoller gewefen , wenn er mit allen übrigen

Theilen feiner Garderobe ähnlich verfahren hätte . Im Uebrigen war sein

Vortrag von der gewohnten classischen Schönheit und diesmal streng

wissenschaftlich gehalten , denn er handelte ausschließlich von den Gebirgen

der Erde mit specieller Berücksichtigung der Kuppen des Montblanc und

des Vorgebirges der guten Hoffnung . Es war in jeder Hinsicht eine

Musterarbeit und dürfte dieselbe zu allseitiger Nachahmung empfohlen

werden , zumal in einer Zeit , die so gerne der Frivolität die Zügel schießen

läßt . — Ein launischer Vortrag deS Sprudler N . wurde leider durch

eine Plötzlich eingetretene Heiserkeit beeinträchtigt . — Desto bester war

Sprudler R . bei Stimme , der ein famoses Quodlibet mit eingeflochtenen

vorsitzunglicheu Reminiscenzen vortrug . — Folgte ein Instrumental -

Quartett der Sprudler Gr . , Ack . , B . und W . , in welchem der

spanische Virtuose , der fast gleichzeitig im König ! . Theater musicirte ,

vielleicht die erste Violine , aber zweifellos eine höchst ttaurige Rolle

gespielt haben würde , wenn man ihn dafür engagirt hätte . — Sprudler G .

verwischte leider den Eindruck dieser ahnungsvollen Sphärenmusik

mit einem mehr sublunaren Couplet , welches in drastischer Weise

den großen Unterschied zeichnete , den zuweilen lumpige paar Jahre

in gegebenen Verhältnissen machen . Seine Vortragsweise war , wie

immer , brillant . — Das „ Virreche "
, Sprudler Schw . , litt zur Zeit

der letzten Sitzung am „ Etrengel "
, und da er überdies kein Liebhaber

von Metzelsuppen ist , s» war er daheim geblieben . Diesmal aber litt e«

ihn nicht länger in seinen vier Pfählen , denn es trieb ihn , verschiedene

„ bise Mäuler "
zu stopfen und ' die Sparsamkeit des Buxtehuder Magistrat «

in ' S richtige Licht zu setzen , der neulich ein umgewehtes städtisches

„ Pappelbäumche " von 5 Mann in drei Tagen klein hacken und bann das

Holz für 3 Mark versteigern ließ . — Dem „ Virreche
"

reihte sich würdig
ein gebildeter Barbier ( Sprudler Hol .) an , der aber ganz entgegengesetzten
Grundsätzen huldigte und sich sogar bereit erklärte , den Magistrat von

Buxtehude zu scalpiren und ihm nöthigen Falles den Zops adzurasiren .

Nach jeder Strophe , die er sang , leistete dieser Barthobeler einen Kriegs -

tanz , wie ihn die Mohikaner nicht bester auszuführen verstehen . — Leider

muß ich zum Schluß einen Diebstahl constatiren , der mit grenzenloser
Keckheit und in Gegenwart der Spitze unserer Sicherheitsbehördc bei

Hellem Gaslichte int Sprudelsaal ausgeführt wurde . Ein Individuum ,
desten besonderes Kennzeichen in einem rothbauniwollenen Regenschirme

bestand , schlich sich nämlich auf die Tribüne , that , al « ob e« - tue Fliege

fangen wollte , und annectirte plötzlich die große Damokleskoppe , so an

einem Eselshaar über dem Rostrum schwebt . — Die allgemeinen Lieder

hatten die Sprudler D . und K . z« Verfassern . Letzterer soll sie in

neuerer Zeit per halbes Dutzend cinsenden ; sie sind aber auch darnach .
— Im Laufe de » Abends langten Depesche und Kappe der Großen

Carnevalsgefellschaft zu Cöln und ein Sendschreiben des Humoristischen

Thierkreis in Mainz an , die vom Präsidenten verlesen resp . aufgesetzt

und deren Absender vom ganzen Sprudel feierlichst toastirt wurden . —

Und nun bleibt mir nur noch die angenehme Pflicht , der vortrefflichen

Atzung , deö famösen Gcsüff « und der sorgsamen Pflege anerkennend zu

gedenken, die der Sprudel auch während dieser Saison int Adlerhorste

gefunden . Ganz ergebenster
Dr . Anton San cramp f er .

? Gemeinderathssitzung vom b . Febr Der Mitte „Guweteln

bat in seiner jüngsten Varstandtsitzung u . » . beschlossen , die Kosten sür « er -

leaun « des Wiesenbrunnens nach den von bim Herrn Director Winter

Namens der Stadt entworfemn Plänen im Betrage von 1000 Mark jur
« ersüguna zu stellen . Der Bemeinderath nimmt hiervon Kenntmß und

accevtirt dankbar dieses Anerbieten . - SM StabS - und rmtaillonsarzt des

8 . Garde -GrenadierReztments zu Ritzen a . d . Oder hat aus der Brüsseler

Ausstellung die von der Stadt Wiesbaden ausgestellten Pläne für den neuen

Losvitalbau einer genauen Besichtigung unterzogen und bittet in einem an

den Herrn Oberbürgermeister gerichteten Schreiben um llebersendung der

Entwürfe zur nochmaligen Dmchsicht . Genannter Arzt ist augenblicklich
damit beschäftigt , ein Werk über Hospitäler zu schreiben und glaubt derselbe ,
aus den hiesigen Plänen gute und neue Ideen entnehmen zu können . Dieselben
stnd im Augenblicke abkömmlich und hot der Gemeinderat » gegen die recom -

mandirte Uebersendung der Pläne nichts einzuwenden . — Der mit den Herren

Gropius & Schmieden abgeschlossene Vertrag bezüglich der Bauaussicht
bei dem Hospitolbau ist unterschrieben und wird genehmigt . - Em Gesuch der

Herrn « rchitecten Emil Schott , der Gememderoih wolle versügen , daß

während der Erbauung zweier Wohnhäuser ( in der Adelhawstraße und am

Ecke der Adelhaid - und Wötthstraße ) der Schierstemkrweg abgesperrt werde ,
wird zugleich mit dem vorliegenden vaugesuch verbunden . Ueber den gänz¬

lichen Ausbau der Adelhaidfiraße ist ein Kostenanschlag von 8800 Mark aus -

aestellt : bei den obwaltenden Budgetverhältnissen wirb jedoch von dem Aus¬

bau abgesehen werden . Aus Grund des Orteftatuts kann aber , so lange em «

Straße nicht vollständig hergestellt ist . mcht gebaut werden und wird be-

schlofsen , die ganze Angelegenheit der Baueommtssion unter Berücksichtigung
der Vorverhandlungen zum Bericht hinzuweisen . — Das Gesuch de« Herrn

Philipp Scherer um Erlaubniß zur Errichtung einer Mauer behufs Em -

sriedigung seine , Grundstücks im Wellritzthale wird auf Widerruf gestattet ,
allein der Vorbehalt daran geknüpft , dabGesuchfleller bei etwaiger Ablage

der Mauer , da dieselbe aus städtischem Etgenlhum errichtet werd , keinerlei

Ansprüche auf Entschädigung zu machen habe . — Das Gesuch des VerwaltungS -

AusschufleS der Armen -Augenheilanstalt dahier um Vergrößerung derselben

wird unter der Bedingung wtüfährig begutachtet , daß die Gesuchsteller vor¬

erst den zur planmäßigen Erbreiterung des Trottoirs der Kapellenstraße

längS deS Grundstück « der Anstalt erforderlichen The « in da « Ligenthum

der Stadt überschreiben lassen . — Dem Gesuch des Herrn Postseeretär S t er g er

um Erlaubniß zur Erbauung eine « Wohnhauses in der verlängerten Ao er¬

faße wttd aus
'

Grund der Largelegten Pläne willfahrt und an das Gesuch

deS Herrn Adolph Walther , tue Erbauung eine « Wohnhauses in der

Eastellstraß « betreffend , die Bedingung geknüpft , daß em Hosraum van

7b Quadratmetern unbebaut bleibt . — Dem Herrn Joseph Koni , wird aus

sein Gesuch um Erlaubniß zur Anlage eines Lanals Hochstätt « 31 erwidert ,
d ° k Antragsteller den üblichen Revers ans dem Stadlbauamte zu unter -

»eickmen und di « Ausführung , soweit der Anschlüße « »«! in die Straße

föUt unter städtischer Bauaosficht zu geschehen hat . — Fra » L . Acker

W i
'
t tw « beabsichtigt an ihrem Hause Ecke de « Marktplätze « und der Burg -

straße vier Schausenfier zu errichten . Hiergegen wird nichts zu erinnern
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machen nochmal « darauf aufmerksam .

gefunbeit . — Im Anschluß au bett von Herrn Dr . Serie » statt -len Som «
missiousberichl bei Prüfung der 1874er Stadtrechnung unb nach Einholung
genauerer Information , wirb von diesem Herrn bet Antrag eingebracht ,
bet Gemeinderath « olle bei Sbnigl . Regierung die Erlaubniß erwirke » , daß
die Buchhaltung bei dem stilbtischeu Rechnungswesen so geführt werde , wie
sie bei dieser Behörde selbst besteht , nämlich , daß dar Budget getrennt und
in zwei Rechnnngen aufgestellt werbe . Herr Dr . Berlö hat auch bereits in
seinem Bericht bieserhalb Erwähnung gethau . Der Gemeiubetath schließt
sich dem Anträge an uub soll derselbe vor Ausstellung bei nächstjährigen

Krankheit der Obstbäume ; 3) Vortrag des Herrn Dr . Klaas über den
Anbau der Kartoffel und die einzelnen Sorte » derselben .

O Der allgemein ausgedrückte Wunsch nach wiederholter V -raNstallu » ;
eines Dilettanten Concertes , wie solches om 2 . b . St . im hiesizm Casino «
Saale stattgesunden , soll , wie wir hören , ganz bald in Erfüllung gehen.
Sämmtliche Mitwirkende der letzten Unterhaltung haben stch bereit erklärt ,
wiederholt mitzuwirken , und werden auch einige neue Kräfte hinzutreten ,
u . A . Frau Regierungs -Präsident v . Wurmb . Im Interesse der Armen
unserer Stadt , denen der Ertrag dieser neuen Veranstaltung ausschließlich zu
Gute kommen wird , wünschen wir den besten Erfolg .

+ Der Maskenball unseres . Musikalischen Clubs ' am letzten
Samstag Abend erfreute sich wiederum , wie alle Veranstaltungen dieses
Vereines , einer sehr großen Betheiligung . Einzug des Prinzen Carneoal
mit Gefolge , die Vorstellungen eines . Monsieur Herkules ' tc . fanden großen
Beifall und Heiterkeit . Der schönen und intereffanten Masken waren sehr
viele erschienen , so daß im Falle einer PreiSverthellung die Wahl der
Schiedsmänner gewiß nicht leicht gewesen wäre . Bis um 5 Uhr des anderen
Morgens währte der Ball .

-- - Der Gesangverein . Liedertafel ' wird am Fastnacht -Dienstag
eine große karnevalistische Sitzung in der . Muckerhöhle ' abhalten und ist
dadurch auch hiesigen Nichtfprudlern Gelegenheit gegeben , einmal dem Gott
Jocus zu huldigen .

? In der vorgestrigen geheim en Sitzung des Gemeinderaths erstattete
die Friedhofs -Commission Bericht bezüglich der Tintheilung der Plätze aus
dem neu angelegten Communalfriedhof . Sobald die Witterungsvcrhältnisse
sich einigermaßen besser gestalten , wirb die Einweihung ftattfinben und sollen
hierzu die Geistlichen aller Confessionen geladen werden .

? In der Untersuchungssache gegen den Schlofsergesellen Stephan zu
Cronberg wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung wurde der Ange -
klagte von der Strafkammer hier mit Gefängniß belegt . Auf die von dem
Beschuldigten eingelegte Berufung , welche unter Wiederaufnahme des Be-
weisversahrenS stattfand , erging in der AppellationSinstanz freisprechendes
Erkenntniß .

? Der Mittelschule in der Lehrstraße wurden von Herrn Bildhauer
Nerz , Lehrer an der gewerblichen Modellirschule , eine Auswahl prachtvoller
Gypsmodelle zum Gebrauche beim Zeichenunterrichte geschenkt . Es sind dies
theilweise Originalwerke von ihm selbst , theilweise auch Copien trefflicher
alter Modelle . ES verdient eine solche That gewiß der öffentlichen An¬
erkennung .

? Bei der am 6 . Februar beendigten Ziehung der Nassauischen 25 fl .-
Loose fielen auf die Nummern 4076 , 21,158 , 68,719 , 89,566 , 101,828 je
50 fl ., auf die Nummer 59,780 60 fl . und auf die Nummer 26,676 100 fl .

? Der . Landwirihschastliche Verein ' zu Frankfurt a . M . hat in seiner
am Samstag stattgehabten Generalversammlung den Beschluß gefaßt , dem
laubwirthschaftlichen Institut zu Hof Geisberg für den nächsten EursuS den
Betrag von 800 Mark zu verwilligen .

? Seit vorigen Samstag ist ein hiesiger Zimmermeister verschwunden .
? Bor einigen Tagen wurde in der Feldstraße eine Taschenuhr gestohlen ;

dieselbe ist polizeilicher Ermittelung zufolge bei einem Uhrmacher in Versatz
gegeben worden . Den Verkauf hat ein bis jetzt noch unbekanntes Frauen¬
zimmer bewerkstelligt .

— Bei Antragsvergehen kann der V o r m u n d eines minorennen Antrags -
berechtizten nach einem Erkenntniß des Ober - TribunalS vom 19 . Januar
1877 den von ihm gestellten Strafantrag eigenmächtig , ohne Genehmigung
des Vormundschastsgerichis , ja sogar gegen die ausdrückliche Weigerung bei
Vormundschastsgerichts , die Genehmigung zu ertheilen , zurücknehmen .

— Dem Direktor der landwirthschastlichen Academie zu Poppelsdorf
bei Bonn , Profeffor Dr . Dünkel berg , ist die Erlaubniß zur Anlegung
der ihm verliehenen Insignien , resp . des Kaiserlich Russischen St . Annen -
Ordens zweiter Elaffe und des Ritterkreuzes erster Claffe des Herzoglich
Sachsen - Ernestinischen Haus -Ordens ertheilt worden .

— In Braunschweig wird in diesem Jahre der erste Eongreß deutscher
Gärtner zusammentreten . Die von der Sektion für Gartenbau be « dortigen
laubwirthschaftlichen Eentralverein » berufene Bersammlung hat ben Zweck,
allgemeine , wichtige , bie Gärtnerei im weiteren Sinne betreffenbe Fragen zu
berathen unb darüber zu beschließen . Die Aufwerfung solcher Fragen von
weit unb breit ist nicht nur gestattet , sondern auch erwünscht . Die Fragen
werden sodann einer Commission überwiesen , welche zu prüfen hat , ob die-

selben auch wirklich von allgemeinem Interesse sind . Bou Seiten der Sektion
für Gartenbau find folgende Fragen zur DiScussion in Borschlag gebracht
worden : Soll em deutsche » Ceutralorgau für Gärtnerei geschaffeu werden ?

Ist die Errichtung von Fachschulen in größeren Städten wüuscheu »werth ?

Ist eine einheitliche Kündigungsfrist für Gehilfen sestznstellen ? Welche »

Heizsystem ist da « beste ?
Berlin . Die Ziehung der 8 . Elaffe 155 . Königlich Preußischer Elaffe »'

Lotterie wird am 13 . Februar d . I . Morgens 8 Uhr im Ziehungssarle des
Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen . Die Erneuerungsloose sowie die

Freilovse zu dieser Elaffe sind nach den SS 5 , 6 und 13 des Lotterieplanes
unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der 2 . Elaffe bis zum 9 . Februar
d . I . Abends 6 Uhr bei Verlust bei Anrechts einzulösen .

— (Die Münzen .) Man fignalistrt österreichische l/e Thaler >Stücke ,
die wieder eingeschmuggelt werden . Auch belgische 10 Centimes , die auch
aus Nickel geprägt sind , kommen al « 10 Pfennig - Stücke vor . — Mil dem
15 . d M . läuft die A '.nlösnngsfrist für und Zweithaler - Stücke ab ; wir

Budget « in Betracht gezogen resp . bei König !. Regierung Vorlage gemacht
werden . (Geheime Sitzung .)

S Wierbaden , 6. Febr . (Königl . Schauspiele . — Symphonie -
Concert .) In dem gestrigen Concerte nahmen die Vorträge des Violin -
Virtuosen Herrn Pablo de Sarasatedas Interesse des Publikums so ge¬
fangen , daß alles Uebrige gegen dieselben zurücktrat . Herr Sarasate ist nicht
Virtuose in dem gewöhnlichen Sinne des Wortes , er ist ein Künstler ersten
Ranges . Mit dem vollsten Wohlbehagen kann man sich dem Eindrücke seines
Spieles hingeben , denn man fühlt sofort heraus , seine Technik ist unfehlbar , es
wird nicht ein Ton auftreten , ber nicht eine ächte Perle in dem Brillantschmucke
seiner Staccato 's wäre , nicht eine Passage , die weniger gut als Anderes
gelänge . Sein Ton ist nicht gerade groß zu nennen , doch immerhin voll

genug , und so edel , wie er nur auf der Violine hervorgebracht werden kann .
Sein Spiel ist warm , anmuthig , duftig , poefievoll , unb somit in Wahrheit
bezaubernd ; südländische Gluth und germanischer Ernst sind in ihm auf 's
Lieblichste gepaart . Auch die Wahl seiner Vorträge gereicht dem feinen Sinne
und Geschmacke des Herrn Sarasate zur Ehre — das Beethoven 'sche Violin -
Concert , fast Jedermann bekannt und darum auch um so eher gewürdigt
und verstanden , drei Sätze aus der Raff ' schen Suite op . 184 und , als Zu¬
gabe , die Chopin ' sche Es - dur -Nocturne (Transscription ). Das Beethoven ' sche
Concert , dessen würdige Ausführung von je alle Meister der Violine als die
höchste Aufgabe ihrer Kunst erachteten , spielte er so hinreißend schön , daß
man unwillkürlich dachte , o daß der große Meister doch eine solche Inter¬
pretation seiner einzigen Schöpfung , die er für „ par clemeuza pour
Clement “ ben ersten Violinisten der K . Capelle geschrieben , hätte hören
können I Denn daß Clement wie ein Sarasate gespielt , läßt sich kaum an -
nehmen . Auch Herrn Raff mag es gefreut haben , die drei Sätze seines köst¬
lichen Opus solchen Händen entquellen zu hören . Unb bie Nocturne —

reijenber ist sie gar nicht wiederzugeben . Das Publikum war von dem Zauber
dieses Spieles ganz hingerissen ; wohl selten hat das Theater einen solchen
Enthusiasmus gesehen , wie er sich gestern Abend kund gab . Für bie frische
Menbels 'sohn 'sche ^ -naoll - ( sogenannte Schottisch -) Symphonie war kaum noch
Aufmerksamkeit genug übrig geblieben . Man hatte überdies in dem Concerte
des Guten zu viel gethan ; so sehr wir uns freuten , Fräulein Resch in einem
größeren Concert -vortrage zu hören , so hätte die Bruch 'sche »Priesterin der

Isis '
, die sich ohnehin in einer gewissen Monotonie bewegt , doch besser durch

einige Liebervorträge ersetzt sein können . — Trotz aufgehobenem Abonnement
war das Theater fast gänzlich besetzt . Wir sprechen der Direciion für bas
Arrangement dieses Extra -Eoncertes den gebührenden Dank aus .

: | : (Äönigl . Schauspiele .) Auf vielseitiges Verlangen wirb ber
Violin -Virtuose Herr Pablo be Sarasate nächsten Donnerstag ben
8 . Februar nochmals im Königl . Theater conccrtiren Programm :
1) Ouvertüre zu . Egmont ' von Beethoven . 2 ) Unter persönlicher Leitung
bes Eomponisten : »Violin -Eoncert ' von Max Bruch , gespielt von Herrn be
Sarasate . 8) Preisliib ans »Die Meistersinger " von Rich . Wagner ,
gesungen von Herrn Peschiör . 4 ) Fantasie über Gounod 's »Faust ' von
be Sarasate , vorgetragen von Herrn be Sarasate . Hierauf : »Siner
muß heirathen ." Lustspiel in 1 Akt von A . Wilhelmi .

+ 68 ist vielfach bie Meinung verlautet , bie noch im Verkehr befind¬
lichen 5 - Groschenstücke seien eingezogen . Dies ist nicht an dem . Es kann , ja
es mutz sie Jedes noch in Zahlung annehmen . Sie werden wohl noch um

so länger im Verkehr bleiben , als man in Berlin eben darüber verhandelt ,
den neuen 50 -Psennigstücken eine andere Form zu geben , da sie in der

jetzigen Form zu leicht einer Verwechselung mit den 10 -PsennigstÜcken unter¬

liegen . Ei ist bekanntlich der Vorschlag gemacht , dafür die Form eines

Fünfecks zu wählen !
? Da « dahier sich constitnirte Landwirihschastliche Easino hat

am verflossenen Sonntag in Erbenheim getagt . Herr H . Weil begrüßte
al » Präsident der Gesellschaft die von wenigsten » 400 Personen besuchte Ver¬

sammlung und ertheilte zunächst unter Vorlage ber Statuten dem Herrn
Thierarzt Dr . Michaeli » da » Wort . Derselbe sprach über die Castration
bet Kühe , und wurde dieser Vortrag mit lebhastem Beifall ausgenommen .
Hieran knüpfte sich eine Di »cusfion , an welcher sich namentlich die Herren
Iona » Schmidt von Wiesbaden , sowie Schneider von der Armenruh¬
mühle beteiligten , der alsdann ein Vortrag des Herrn Dr . Eavet über
ben Schnitt der Bäume folgte . Ersteren unterstützend , brachte Herr Schneider
einen Obstbaumzweig mit ber Blutlau « zur Stelle , wodurch sich ber Herr
Vorredner veranlaßt sah , sich weiter hierüber zu verbreiten . Auch ein Schüler
be» landwirthschastlichen Institut « zu Hos Geisberg beteiligte sich durch einen
Vortrag über bie Obstbaumzucht . Der Redner erntete lebhaften Beifall .
Herr Bürgermeister Stein von Erbenheim dankte den Rednern und brachte
ein dreimalige » Hoch aus dieselben an «. Herr Dr . Klaa » , bet zuvor noch
über ben Eisenbahutaris gesprochen , erwiderte den Toast . ES wurde sodann
beschlossen , die nächste Versammlung am 18 . b . M . in Dotzheim abzuhalten
und folgende Tagerordnung festgesetzt : 1) Vortrag de« Herrn Dr . Michaeli «
über Milch unb ihre Fehler ; 2) Vortrag be« Herrn Dr , Cavet über bie - ----- ----- ■ — ,---- -—
— "
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' “ ÄST . I * . 1377 . Der Bürgermeister .

Schneider .

Der Bürgermeister .

Fischer .

in
1

“
o

'Sm , d . n 31 . S - M - , 1877 .

'
m »" « « WM « * 3 - 8,6,i"

'Sil . Ob -» ? - - .

J73 ____________________
Heymach .

. Zulehner .

. 8 . Passrogel .

. F. W. Müneb .

. Fahrbach .

. Schur .
. Reinhold .

Curhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch den 7 . Februar Abend ? 8 Uhr :

Larnevals - Lancert Öes flöht . Lur - Dichesters
unter Leitung dea CapeHmei sters Herrn Louli Lüstner .

an die unterzeichnete Verwaltung wenden . Pachtbedmgungeii hegen

auf dem Bureau derselben im CurHaufe ( lstrkS vom Po tal ) zur

Einsicht offen und werden nach autzechalb , bei Franco - Smsendung

von 60 Rpfg . in Briesmarlen ( für Porto und CopiaUeu ) , mitge -

theilt . Der Laden eignet sich zum Verkäufe von allen 2ti $ u5 -

Geacnständen , Reiseernmerungm u . dgl . >

Wiesbaden , 26 . December 1876 . Städtische Cur -Verwaltung

‘ ‘
Holzversteigerung

s ? « w
Oberhäuserwald I . und II . Th eil (bei Niedernhausen ) adgehaltene

boüversteiaerung die Genehmigung wegen zu gerrngrr Gebote nicht

» halten bat so wird nochmaliger Termin zur Versteigerung deS

Amtlichen hierselbst lagernden , gAtentheilSauSkiefernemBttNN
-

holz bestehenden Materials auf Dienstag den 13 . d . M . S. , Vor

mittags von 10 Uhr ab , anberaimit .

Versammlung der Käufer bei Holzstoß No . 24 .

« ambach , den 3 . Februar 1877 . Der
^

ObersSrster .

257 ___ — —— — — — __

Mittwocb een 14 . Februar c . Vorm -ttagS 0 Uhr wiro zufolge

Auitra ' S der Könial . HoSpital - Commisfion die Ausfuhr der Dung -

auf dem Bureau der unter zeichneten Verwüttung v :rgcbeu .

Wiesbaden , 6 . Februar 1877 . Kömgl . H^ ^ l ^ rwaltung .

Holzversteigerung . 1

Freitag den 16 . Februar , Vormittags 10 Uhr anfangend , kommen

im Panroder Gemeindewald Distrikt Altschloß

75 richrne Baustämme von 115 Feflmeter und

2 buchene Werkholzstämme

1. Marrhalla - Karech . • • • ■ • • • • •

2 Eine Carnevale - Onvertnre ......

3 . „ Im Spindel
“

, Potpourri . • . • • • •

4 , Auf Verlangen : Kateenmneik - Walxer •

5 . Narren - Parlament « mar « oh . . - • •

6 Die todte Lotte , musikalische Obduction • - ■

7 Mlxed - pieklee , kleine Symphonie für grosse Kinder K. * • » " "

8 . Sprndel - Polka . .
^ Eisohe Qur . Mreoüon : F . » e

°
^ l .

'

Holzversteigerung .

«vontaa den 19 . , Dienstag den 20 . Fcbruar l . I - und ndthigen »

. J?
b(n8 folgenden Tag , jedesmal d «S Vormittags um 10 Uhr

»danaend werden in den nachgenannten fiskalifchen Distrikten fol -

Holzsortimente, ,
auf Verlangen gegen Credübewilligung , an

51 b ( früher Tannenftück ) -.
"

454 Stück fichtene Stämme zu 312 Festmeter , darunter

Stämme von 28 Meter Länge und 36 Centime .er

mittlerem Durchmeffer ,
34 Rmtr . buchenes Scheit - und Prügelholz ,

30 n fichtenes Prügelholz von 1,80 Mir . Scheitlänge

175 Stück buchene Wellen ; . .

Ltiderrkopf & Grotzefuver No . 38 , 39 & 44 .
“

276 Stück fichtene Stämme zu 87,48 Festmeter ,

93 „ „ Stangen I . Claffe .

121 „ ,, " JrL "

107 n « " "

Am erstgenannten Tag kommt da ? Stamm - und Brennholz

jj0 51b zur Versteigerung und wird der Anfang mit Ne .

l « « lW " ° ° » «

Pariserin billigst erthcUt Stifist ' aße 3 , Parterre . ----

H - lrnenstratze 12 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch , fi -w
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Holzverstergerung .

Dienstag den 13 . Februar l . I . , Vormittags 10 Uhr anfangend ,

werden in dem Heblocher G - meindewald

» ) Distrikt Gtiehlheck 4 « Th - Ur
' 25 Raummeter eichenes Scheitholz ,

2 „ , Knüppelholz ,

50 Stück eichene Wellen , „
1 buchener Werkholzstamm von 0,50 FrM - ter ,

92 Raummeter buchenes Scheitholz
12 „ „ Knüppelholz ,

700 Stück buchene Wellen ,
27 Raummeter Stückholz ;

b ) Distrikt Stiehlh - ck 1t Th - Ur
’

11 Raummeter buchenes Knüppelholz ,

400 Stück bergt . Plänücrwellen ;

e ) Distrikt Gteinkopf br
’

9 Raummeter liefemeS Knüppelholz ,

250 Stück kieferne Wellen . . .

an Ort und Stelle öffentlich versteigtet . Der Anfang wird n

Distrikt Stiehlheck 4r Theil gemacht .

^
Veßloch , den 6 . Februar 18,7 . '

Holzversteigerung ^

Samstag dm 10 . Februar l . I . , Vormittags 10 « tzranfangend ,

I werden in dem Ob -rseelbacher GemeindewalbDistnktSchwalü 3t - h .

I 27 eichene Baustämme von 48,66 Festmeter

Carhaus za Wiesbaden .

Gamstag des » 10 . Februar :

Dritter

grosser Maskenball .

Zwei Orchester .

W - rthv - ll - Pr - i 1 - .

ÄbffnungHs Saales : 7 Uhr . - Beginn der Balles : 8 Uhr . |
Eintrittskarten : 4 Mark . Gallen « : 3 Mark .

Karten an der Curkaffe und Abendkaffe .

Li - sta - V - r - itt - , deren Mitglieder fich in Keßerer Anzahl

an dem Maskenball ? zu betheiligen wünschen , belieben Nch Wegen

eventueller Preisermäßigung ,
an die unterzeichne . e Directum bald -

gefälligst zu wenden . .städtische Gur -Direction . F . H h

Bekanntmachung .

Der Lad - » No . 28 i « d - r « - u - « Cols « « ad - d - h^ r

wird hiermit zur öffentlichen Verpachtung ausgeschneben Pachtz n

4 Jahre ab 1 . Januar 1877 . Pachtlustige wollen fich schriftlich
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Flaschen Biere
Otto Dornewass ,7413

22 Pf .

7271

D

Drogen - , Parfümerien - ,

B
II

Jos . Ulrich , Kirchaaffe 19 .

s

« 3

Apotheker Dr . Oude . Langgasse 53 .

« bet
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Ich wohne nach wie vor Langgaffe 39 .
73Q8 Frau Schmidt , Hebamme .
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Jacob Rauch ,
Agent der Rheinische « Bierbrauerei ,

16a KeiSberastraße 16a .

Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß ich am
5 . d . Mts ein St - lle « - Nachw - is - Bur - a « für Dienst ,
boten eröffnen werde und wird es mein Bestreben sein , bie
geehrten Herrschaften nur mit zuverlässigem Dienstpersonal zu
versorgen . Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll 7420
Katharina Meyer Wwe . , Querstraße 2 .

Nachstehende Biere find stets in vorzüglicher Qualität auf Lag».

Lagerbier
* “" £ Wch *-

Wiener Bier
„ Zum Rosengarten "

.

Mittagstisch zu 70 Pf . , 1 Mark und mehr in und
außer dem House bei Peter Hrnhl , TaunuSstrake 26 . 7437

Schlesische *

Fmcheshomgexlmkt
gegen Husten und Heiserkeit ,

Leberthran
,

Baschin s & frischer Labrador -

Tokayer
& herber llogarwein ,
vorzügliches Stärkungsmittel für Kinder

und Kranke . 5320
Auf Reinheit und Güte geprüft .

btred bezogen in größter Auswahl und zu allen
Preisen bei

Eduard Er ah ,
195 Marttürast - 0 kam Schillervlotz ) .

Erlanger Bier .
Pilsener Bier 46 Pf .

Jedes Quantum wird täglich frei in ' s Haus geliefert .
Sämmtliche Biere können auch in Gebinden bezogen werden .

Wetnetiquetten ,
alle Sorten , stets vorräthig bei

Gut gegen bösen Husten !
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L . W . Egers in Breslau .

S ' Md . ausSimÄ ™
6 n % ^ tnÄ * " ww ■ »

.
“ KÄ "

« SÄtaVwÄmn « » M

*
) In Wiesbaden nur allein ächt zu haben bei Eduard Weygandt , Kirchgoffe 8 .

*
221

Dr . Dietrich
,

Bahnhofstrasse 4 ,

Königl . Kreis - , comm . Departements - Ä *
nrakt

Thierarzt .
Spr - chstuud - « r 8 — 10 Uhr Vormittags . 7434

yochftütte A werden fortwährend Knoche « , Lumpen , Papier -
abfälle , neue Tuchabiälle , Metrlle u . s . w . zu den höchsten Preisen
angekauft . Auf Verlangen werden die Gegenstände im Hause ab -
AEholt- loh . Marhloff . 7073

Kanarienvögel , prima Sänger , zu haben
Wtlhelmstraße 86 ( S ' iteokmu ) . 7359

gute , zugkrästige Pferve sind zu verkaufen . Näheres
Wcllritzstwße 24 . 735g~

Ein p/ » Javr alter Neufundländer H « « v (Pracht .
Exemplar ) zu verkaufen . Näheres Expedition . 4033

3Kontag Öen 12 . Jeöruar flöenös 8 Ahr :

Dritte grosse Tanzstunde
( Maskenball )

im

^ Saalhate Schirmer66 »

Thoisloi
7277
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J«nj tu
7?61
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Bmbieil

fein ;
int 8 '

Ute

betnüjl""
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Pate ,

Gr ,
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«feine
(Md

Of <

Italienische Sprache .
Unterricht mittelst der deutsche « , französtsche « und

englischen Sprache . Näheres Schulder « 8 .
________

496 ?
’JJiauftdßffe 15 und 17 . fmd zu veiksnsen : Sehr schöne Aut '
httsche , Spiegelschränke , Kaunitz ?, tannene und nußbaumm

» Ann
UI,b Küchenschränke , Tische und Kommoden aller Ach

^ vollständige Betten , auch einzelne Thcile , Laden schränke , Comptoir -
abschluß , Uhren , Nachttische , ganze Einrichtungen , Bcttfedera vom
Lande , per Pfund , sehr billig und schön , Teppiche , 20 Kanape

't ,
spiegel , Bilder , Bett - , Hand - , Tisch - und TaseÜÜcher , sowie
Servietten .

__________ _______________
Frau Martini . 7278

nt
»
r ^ UJ .

n
,
cm EhaiSloug , Kommode , Fiascherschranl ,

Ersschravk , Kletderschrank , Rußbaumbettstellc mit Einlage , titttoifbent
T ' sche und Küchengerätbe Adelhaidstraße 28 , 2 Treppen hoch . 7547

Unterzeichmter empfiehlt sich für hier , sowie für nächste Umgegend
' m Privatschlacht - « .
16055 Angust Rohr , Steingaffr 13 .



Expedition r Langsame Ro . LT .

7484

ruerei ,

Ecke der Moritz - und Albrechtstraße .7435

» * e 4 ,

5
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7420

\e S .

auf Saget:
Salbe FW

12 Ps .
14 Pf.
17 Pf.
23 Pf,

«verden .

Für Kanalanlage « empfehle ich Sreingutrohre mit allen

Mhjgen Fa ^ ons , Regenkasten und Schlammsammler .

Für Flnrbelüger Mosaikpläüchen , Thonplatten , Cemrnt «

platten rc .
Für Durchfahrten rc . : Trottoirsteine in verschiedenem Material

mb DesfinS , und ferner WandbekleidungSplatten .
Fr . Lantz ,

se 39 .

mme .

'
| 5 r . med . Doecks Mittel

gegen

ligenkrampl , Verdauungsschwäche ete .

Füteie « mildwirkende Pflaazrnmittei , bereits seit mehr denn 50

toen von Laien und Aerzten alZ vorzüglich anerkannt , wird allen

« nanntet Krankheit Leidenden bestens empfohlen . Zeichen des

genkrampss rc . : Unbehagliches Gefühl , Vollsein nach Speisen

^ Getränken , Schläfrigkeit , lästige Blähungen , Kopfweh , saures

Maßen , unregelmäßiger Stuhl , später Druck in der Herzgrube

Haie Gemüthsstimmung , kurzer Athem , Engbrüstigkeit rc .

Ganze Flaschen (für 6 Wochen ) Mk . 18 ,
halbe Flaschen ( für 3 Wochen ) Mk . 9 ,

tote Brospekt gratis und ftanco allein zu beziehen durch den

hMker Poechs in SaiPfteVt bei Bremen . ( H . 063 .) 2t

Zur Beachtung .

Die Quelle der meisten Krankheiten ist unbestritten

iieVernachlässigung der Erkältungen ; Heiserkeit und

Husten im Beginn unbeachtet , haben leicht die be¬

denklichsten Folgen , als Lungenentzündung , Schwind -

incht etc . Das einfachste und probateste Mittel sind

anerkannt die Stoi 1 werck ’ schen Brustcara -

mellen , welche in allen hervorragenden Geschäften

and den meisten Apotheken käuflich sind . 239

Ein Landhaus ,

Südseite, solid gebaut , bestehend aus 10 — 12 Zimmern , 2 SalonS ,

gtofcem Hofraum , Stallungen , bepflanztem Garten rc ., ist unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exp . 4952

0 Zu den viele « PreiskrSnnnge « erste «
II Stange - wurde das

goldene Kreuz
Hk nachträglich « ach wiederholter Prüfung auf
tMJM Grund feines hohen medictntfchen und gesund «

heitliche » Wertstes al » Magenbitter dem

WM ärzitichen Magenbitter , gen . Lestomac ,

von Br . med . Schrömbgens in Kaldenkirchen

a -l^ ^ u .rd der jüngsten , großen , internationalen Ausstellung fzu

Utrecht in Holland einstimmig zuerkannt .

Zu haben in Wiesbaden bei dm Herren : C . Un -

nenkohl , Nerofiraße 46 , L . Engel , Bleichftraße 15 , P .

Enders , Ph . € . Schäfer , Pb . Müller , Hellmund '

ftröfee 21a , F . Alexl , Th . Hendrich , Dambachthal , Ihr .

Moos , Ph . Schlick , Kirchgaffe , Ed . Böhm , Maekt -

straße 36 , Ad . Freihen , Friedrichstraße 28 , und Fräulein

Marg . Wolff , Ellmboqcngasse 2 .
____________________

113

^ ' sÄ8 ' Karl Kögel ,
^ ' L ° .

' Ä ' ° 8 '

rSuiglicher Hof - Stuhlmacher ,

empfiehlt sein reichhaltiger Laaer IN Stühlen aller Art . 5742

7nr Uaufhilinir Alte und neue Wolle wird zum
£ U1 DCaluUlllgi Schlumpe « angenommen Stein -

« affe 13 . Auch werden dalelbb Decken und Rücke gesteppt . 7362

Polster - Möbel , nebst Sessel und Stühlen ,

Wislong und Schlaf - Divan zu verkaufen bei
7277 W . Sternberger , Topezirer , Marktplatz 3 .

affe 19 .

>e .

che « und

_____
496 ?

ne AuS «

rßbaumem
aller Ach
Comptoir -

edera vom

Kanapc
't ,

»er , somit
1. 7278

herschrank,
erschiedem
ch. 7547

Umgegend

ifse 13 .

Ein sehr guter Revolver
mit Munition ist zu verkaufen stich straß « 6 , 1 St . ü .

,
6988

Arvetterhütte , fan neu muiq zu vcrk . Bierwstr . 20 . 6086

Crn neu erbautes , rentables Haus ist billig zu Verkaufs
Näheres Expedition ._____________ __________________ ___

Em Hühnerhund , perfekt für Feld und Wald , tst pre >>

würdig zu ve >kaufen . Nab . » xpedition . _____________________
7 £ 42

t < - em neues und ein gesruochle » GinspännertLhatsen -

geschirr preiswürdig zu verkaufen Faulbrunnenstraße 1 . 4399

Stohr « u . Stroststühle werden geflochten Metzgergassr 21 . 74 <- 6

Platzagent
von einer leistungsfähigen Rheingauer Weinhandlung gegen hohe

Provifion gesucht . Off sub W . S . SO des , die Exp . d . Bl . « 472

Ein antiker Kupferstich ,

Kreuzigung Christi noch RubenS , zu verlaufen . Näb . Exped . 7347

Wegen Aufgade des Geschäfts :

Ball - Schuhe und - Stiefel in weißem Atlas , weißem und

Bronce - Chevreauleder , sowie sämmtliche noch vorräthigen Schnh -

waare « zu und unter dem Selbstkostenpreise bei

7111 _________
« g . I ^any Wwe . » Lan « « nsse 18 .

Haude - Aufscher Bossel wohnt Stetngaste 11 . 7442
"

Diez

Dampf - Brennholz - Spalterei K

Brennholz Handlung
von W . Gail » Dotzheimerstraße No . 29a ,

liefert trockenes Buchen - und « iefern - Scheitholz , ganz

und fertig geschnitten und gespalten , sowohl zum Heizen wie auch

zum Anzünden , franco ins Hans . _________________
61

Lohkuchen ,

Lohkuchen , buchenes und fichtenes Holz ,

« tz und klein gemacht , in jedem Quantum bei
7361

__________
August Momberger , Moritzstraße 7

Billig zu verkaufen em ganz neuer Domino . Näheres im

Barbier laber , Marktstraße 6 . 57 '20

7^ in zweithüriger » letverschrank , ein « üchenschrank <>nb

foe Bettstelle zu verkaufen Schwaldicherstraße 1 .__________
7502

Eure neue , gegenwärtig bewoynie Btlla , an den Cnranlagen

e , mittlerer Grüße , mit Gas - , Waffer - und Telegraphen »

j , ist unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufen . Näh .

j
« bei Erved . d . Bl .

_________________ __________________________
7279

W Ein rentables Geschäft ist zu verkaufen oder zu
dmni -thm . Näheres Expedition . _________________

6834

helenenftiave 20 , eine Treppe hoch , find em runder Slutzbaum -

Katenttisch und eine fast neue Bettstelle zu verkaufen . 7447

Große Kamtlte « - Wasche kann noch in Accorv ange »

dmmen werden , Räh . Expedition .______________ __
745t

J6ine sehr gute 4 - Clarinette und Harzer Xanartenoüge

Veibchen ) ä 1 Mark zu verkaufen Louisenstraße 24 . 7473

| Ofensetzer und - Putzer Brühl wohnt Moritzstraße 3 . 747t



________________________________
WieKbadeuer Lagdlatt .

_________________________ ____

VE
"

Ausverkauf von Glaev - Han - schuhei >

Eine sehr große Auswahl der

feiuste « französische « GlacS - Haudschuhe mit 2 Knöpfen , sonst 1 Th !r . , jetzt 1 fl . 24 kr . ,
prima wafchlederue für Herren und Damen , prima schwarze in allen Nummern .

WT Der Ausverkauf dauert bis Ende März .
"

WU

253 Adolph Ileimerdinger , nens Colonnade No 11

Lichtblicke
Hüf das Werthvolle , welche erkennen lassen , wodurch sich dasselbe vom Nßchgemachten unterscheidet

Das 30jährige Wirken des Malzpräparaten -Fa brikanten Johann Hoff , Erfinders und allgemeinen Er¬

zeugers der Malz -Heilnahrungsmittel , in Berlin , Neue Wilhelmstrassa 1 , hat Erfolge errungen , wie kein ähn¬

liches Präparat . Viele tausende Aerzte , 30 hohe Auszeichnungen , zu denen die Hoflieferanten - Ernennungen fast

aller Souveräne Europas gehören ( acht im Jahre 1876 ), der Beifall eines zahllosen Publikums aus allen Ländern ,
beweisen die Vorzüglichkeit der Johann Ho f f ' sehen Malzpräparate . Die Aerzte verwenden jetzt fast allgemein

1 . Das Johann Hoff
'
sehe Malzextrakt - Gesundheitsbier

bei veralteten inneren Leiden , bei Husten , Katarrhen , Heiserkeit , Lungen - und Magen -

krankheit , Hämorrhoiden und allgemeiner Entkräftung .

2 . Die Johann Hoffsche Malzextrakt - Chocolade
JSährwangel

und unregelmässiger Funktion des Magens , Nervenschwäche , Halsübel und Brust¬

schmerzen , Athemnoth und Brustkrampf , bei unreinem Blut und dessen unregelmässiger
Circulation , und als Kaffeesurrogst . — (Bios zur Conservirung der Gesundheit und wegen ihres ausserordent -

ioh feinen , angenehmen Geschmackes wird sie vielfach bei Hofe getrunken .)

3 . Die Johann Hoffschen Brust - Malzextrakt - Bonbons
werden bei Erkältungshusten und Katarrh , Luftröhren - A fTectionen , Athemnoth , Halsscbmerzen

und Brustleiden jeder Art gebraucht .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei H . Wenz , Spiegelgasse 4 , und A . Nchirg , Königlicher
Hoflieferant , Sehillerplatz 2a . 180

Dttme « smfttiitel > Fabrik ,
18 Webergasse 18 .

( Große Auswahl ueueftsr , preiswür - igster Regenmäntel 8 ? FrühjahrS -Jaqneti
7398 Cäcilie van Thenen .

Mal - und Zeichnenschule j
von 7440 I

K . Kügler ,

Schützenhofstrasse (Postgebäude II . St .) . I
^ EM « W» « WWMWM » MMMWMWWWWWWWWWWMWWW »

1868r SteegerWeißwein / *?
- o . s pro Ohm Mark 180 ,

und L87 -4tr Rothwem ^ p :o Flasche Mark 1 .
in vorzüglichen Qualitäten versendet

Wilh . Kimpel I . in Ca « b .
Aufflüge nehme Aveldaidsirasie 26 a entgeaen . 5420

Feinste , röche Münschenkartoffel
empfiehlt

_____________
A . Freihen , Friedrichstraße 28 . 7332

Ein fast noch ganz neues Billard steht unter günstigen Be -
dinq -ugen tu verkaufen . Näheres Expedition .

________________
6778

Eine neue Plüfchgaruiiur sgrün ) billig zu verkaufen .
7274 L . Berghof , Taprzirer , Friedrichstraße 28 .

Theodor Herrmann9 »

Buchdruckerei ,
Wiesbaden ,

12 Schwalbacher Strasse 12 ,

empfiehlt sich

im Anfertigen aller Druck - Arbeiten .

Billige Preise . Prompte Bedienung . 16404

Lhem . Ivasch - Äiiflatt . Jacöerei & Orucfierd ,
13 große Burgstratze 13 ,

empfiehlt fich im Steinige « « uzertreunter Herren -

Dameu - Garderobe » ohne Ewscrnung des Besatzes und ch

Gefahr für Glanz , Farbe und Einlaufen . Färberei ä Besser

Auffärben von Sammeten . Druckerei in den neuesten MuD
Reelle und prompte Ausführung aller in dieser Fach einschlägig
Artikel . Auswärtige Aufträge weiden prompt effectuirt .
93

__________________________________
Th . Arns .

Ein eleganter Maskeuauzug , spanischer Tänzer , ist zu^ i

kaufen . Näheres Expeditton . vvl
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eum
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t Soeben ersten und ift birect von tet unter,eigneten Expediiron

ober auf buchhändlerischem Wege durch J . Benebel mer m

Stratzburg zu beziehen :

Allgemeines Deutsches NeichS ' Adreßßuch
pro 1877

I direct bezöge « , in Flaschen und -/. .Pipe - Fäßchen (mit M - Siegel )

gW
“ b

Christian Wolff -

\ feiner Krack zu verkaufen ÄeJbergpraße 12,1 St . h . 7542

12 . d .

m - n 831
'•-* £

Bayerischer Hof »

Montag den 12 . Februar findet bei närrrfch -

fefilich dekorirtem Saale großer Masken¬

ball statt , « « fang 8 Uhr .

Karten find zu habm ä 1 Mark bet

Unterzeichnetem .
Um zahl reiche« Besuch ersucht freundlichst

Ohr . Bender .

.
KlmlbauMrolhas .

"

äastnacht - ZNontag den 12 . Mninr

findet der seit einer Reihe von Jahren bekannte

Grosse

MASKENBALL
statt , wozu zu recht zahlreichem Besuche et «

gebens ! einladet
Das Comite .

Die noch auf Lager sich befindlichen

JRürgcnft (eiÖer
werden ausserordentlich billig
abgegeben .

Gebrüder Rosenthal ^Iw Römersaal .

“

-fastnacht - ZNontog Öen 12 . efeßrnar i

findet wie alljährlich der bekannte

große Maskenball
statt .

D ' rum kommt ihr Schoden , Groß und « lein !

Zum Römer : Jacob Becker ;

Genießt da unverfälschten Wein

Und sonst war gut und lecker !

Auch viermal ist man drauf bedacht ,

Euch gut zu amüfiren ,
Kommt nur heran , mit voller Macht

Und laßt uns jubiliren .
140

» egt « « des » alles : 7 Uhr 31 Mi « . Ab - « ds .

IS ADjt I * 6 b

i Person 1 Ml . 40 Psg . , Abend ! an der Caste 1 Mk . 70 Pfg .

Eintrittskarte « find zu haben bei den Herren : « » » -

stantln Höhn , Optiker , Langgaste , A . 1Winter , ^ 31« ,

Mauritiusplatz , W . BürÄlein , , zumBad . H ° t - Nnostrahe ,

F . C . Hench , zur neuen Fischhalle , Metzgergaste , Nähmaschmen -

Fabrikant Becker , Marktstraße 28 , Th . 8PJan8 * r ’ " $ r

Stadt Frankfurt
"

, Gastwirth « « Obmann , Häsnergaste , Kauf¬

mann Bellona , Taunurstraße , und J . Becker , „ zum Römer

iQa{« Bas Comite .

12flt . Mfl |ktißel2 . |$ S

Der Verkauf M

Eröffnung des festlich - « Lrrtfch
deeorirte « Saales um 7 Uhr .

Anfang des » alle - um 8 Uhr .

Karten a Person 1 Mark find zu ha ^ en bei den Herren

Wilk . Dörner , „ Felsenkeller "
; Wilh . Horn , » aolgsste 8 ;

Ph . Junior , Nerostraße 36 ; J . L -auer , Weber gaste 35 ;

J . Nauheim , Steingaste 18 ; Ph . Pfaffenberger ,

Grabenstraße 5 ; Th . Spranger , zur „ Stadt Fronkfun ;

Wilh . Speth , Expeditor des 2ß :tib . Tagblatt ? ; L «. Schnier ,

Röderstraße 11 ; J . B . Weil , Röderstraße 29 ; und im „ Saal¬

bau Nerothal “ .
_______

Castaprei » a Person 1 Mark 20 Pf . ub

( Zweiter Jahrgang — Preis 10 Mark ) ,

ein für Handel und Verkehr unentbehrliches Handbuch , welche »

außer der genauesten Aufzeichnung stimmtlicher Civil ' und

Militär - Behörden des Deutsche « Reiches betnahe

300 der bedeutendste « Branche « des Fabrik - und

Handelsftandes ( über 42,000 revidirter Adressen

enthält .
Straßburg , im Februar .

1677 .
Die C );pebition

205 _________
des Allgemeinen Deutschen Reichs -Ldreßbuches .

Verein für Naturkunde .

D ' e » ortlehUNg der naturwistenschafllichen Vorträge im
! roXsaSonbS später statt . Der Vorstand . 305

uefierd ,

erreu - «

.e3 und ch

i ä Besson
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inschlage«^

t .
. Arns .
"

ist zu «
OoH



toflrMa zu berufen M - rltzAretze 20 , Htb . Bart . 258

7548

straße 5 , 2 . St .

7466
7527
6727

Wein -
7564

Ein Schmiedelehrling ges . Moritzstraße 9 .
Schloflerlehrliug gesucht Faulbrunnenstraße 8 .
8 n Z ^psiunae findet Stelle . Näheres Kirchgaffe la .
Ein Küfer sucht Stelle in einem Hotel oder in einer

Handlung . Näheres Expedition .

® in Müdchen , welches sich allen Hausarbeiten unterzieht , suchtstelle . Näheres Feldstraße 17 , Hinterhaus , 3 Stigen hoch. 7464
Gesucht ein braves Mädchen Moritzstraße 11 , 2 St . h . 7484

M
gebildetes Mädchen von 25 Jahren sucht unter bescheidenen

Ansprüchen eine St ^ e als Gesellschafterin oder auch als Pflegerinbei einer kränklichen Dame ; dieselbe würde auch die Pflege und den
ersten Unterricht emeS Kindes unter 10 Jahren übernehmen . Offerten
unter C . C . 701 besorgt die Expedition d . Bl . 7094

Em Mädchen aus anständiger Familie , welches selbstständig einer
Haushaltung vorstehen kann , sucht Stelle in einer stillen Hau « .
Haltung als Mädchen allein . Näheres Expedition . 7571

jyan9L ^ ä ^ toitb
, eitL Müd -Hen für - ine bürgerliche Küche

gesucht . Näheres Spregelgaffe 4 im Laden . 7548
t’e

™
2,Wt, $ en toirb ftir Hausarbeit gesucht . Näheres

AooiphstlUee 27 . 7589
solides Mädchen welcher gut bürgerlich kochen kann und di «

versteht , wirdauf 1 . März gesucht . Näh . Exped . 7593
Ein Mädchen , welches Küchen - und Hausarbeit versteht und gute

Z -.ugniffe besitzt , wird zum sofortigen Eintritt gesucht Dotzheimer -
pratzk 29a . 7587

Ein starkes Mädchen vom Lande , welches noch nicht gedient bat
sucht bei einer kleinen Familie Stelle . Näheres Taunusstraße 24

'

eine Stiege hoch .
r

7588

4 \ ^ n,b 2 3 ' mmer sofort zu vermieryen . 0789
1̂1b o l p § S a 11 e e , st eine schöne Parterre - Wohnung von 3 Ziwmein

m ?
t

: £ nub^ ötJu vermiethen . Näheres durch Fr . Beilstein ,Bleichstraße 21 . 764g
‘

Kleine Burgstraße 4 find 2 möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 7051

Elstraße 1 im Nerothal ist eine Wohnung von 5 — 9 Zimmern
und Küche mit oder ohne Möbel auf gleich zu venniethen .

Moriaimüdwen gesucht Oranienstraße 27 , 3 Stock .

Ladengfehülfin &
bie mehrere Jahre in großem Manufactur - rc . - Geschäfte thäng war

e ( n
“ ttbSten geübt und bestens empfohlen ist , sucht paffendeStelle . Näheres bet Herrn Spenglermeister Ruwedel , Hirsch ,

graben Nr . 1 .
'

72g8

^
Mädchen können

^
das Kleidermechen und Weißzeugnähen , das

Weiß - und Buntst -cken , sowie alle Handarbeiten gründlich erlernen
Friedrichstraße « , Parterre . 7560

^
Eine lange Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .Nähere » Feldstraße 15 . 2 Stiegen hoch .           7574

Ms Gast warst Du uns stets willkommen ,Am runden Tisch gut ausgenommen ,
Heui

'
sollst Du als Wirth Dich prodvciren ,Bei Störzel ein Fäßchen regaliren .

,M . 8t . 3 . M . 3 . 8ch . C . M S . 8ch . J . 8ch . S . Th T . R , T . T ,

AT * 1 ^ vfino am Freitag Abend ein schwarzes ,

I
ES suchen zwei ältere Damen zum April in einem ruhigen

W oaÄL16 ' J .
ine Wohnung von zwei Stuben und

Küche für 800 Mk . Meldungen Rheinfiraße 51 , Part . 7569

Bettstellen
, I

25 — 30,000 Mark werden von einem pünktlichen Zinszohler
l*Wö 11t « Lil ? ! * ”

; .
dEer und Kanape ' S preis - | auf gute zweite Hypothek « für gleich oder End - März gefuck?

Gefällige Offerten unter J . C . No . I . erbittet man peÄ
Wiesbaden .

r ' Sgl ”

® ln Restkaufschilling im Betrage von 10,000 Gülten wird
Ptt 1 . Mai zu übertragen gesucht . Näh . Exped . 141

42,000 Mark werden gegen erste Hypotheke ohne Makler

$ ei nachher Uor |teffung . 7568

Fcrrvol , mach ' die Manchetten fest .

^ ' lach domiernbes Hoch soll nachträglich
'
erschallen dem

m 6 £ * eh » Hkrmannstraße 7 , zu seinem gestrigen
Z ' bu - tstage . Der Eduard soll leben , Sein Philippinchen daneben, ,                       _ ____________ ____ _

to „ 3 ti8 4
_

Eine Wohnung
ÄfiÄ .

w - w,r,h - u tta
------ - -

7577 Oft Ä ' Ä - ” MN

vom 1 März an 3 — 4 möblirte Zimmer , wenn möglichmit Küche , für längere Zeit in guter Lage . Offerten unter A Q
444 bet der Expedition d . Bl . erbeten . 7454

(Sin Haus mit 8 bis 9 Zimmern nebst Zubehör und Garten
_____ „ . (. xe - H - . o -. - 'k nj

-------
m

"7 \ ' " ’ — ‘ » V1 I
r “ Ä Us'kthen gesucht . Offertm mit Preisangabe beliebe mott

ääJWä ® ,am

7,91 L l - 4
* V ^ g .

2g - " " 6n ' 8 ' H

Eine gesunde Amme , welche schon einige
Monate gefüllt hat , wird auf Mitte Februar ge -

' " LÄL § L LLÄiL LI •
7 = 75

* * • * * • * » ” « - Em u ^ M ,
’S I W

Si’ AVW o »
iS alW8 ? uf gleich oder später zu verm . 7563

^ lrchgasse 22a find 1 Stube , Kammer und Küche zu verm . 7584

Langgasse 23 LX ' W “ •

8 » 3 am Kranzplatz
Bnb 2 schön möblirte Zimmer zu vermiethen . 7179

' ln 3 . Stock find 2 — 4 Zimmer möblirt oder
unmöblirt zu vermiethen . 5ggy

Rhein st raße 19 eins . möbl . Zimmer billig zu verm . 6850
SL ? " " " b - rg - rstra - - 21c find elegante , möblirte

Wohnungen auf gleich und später zu vermiethen . 6861
Taunusstraße 5 ist eine Wohnung im zweiten Stock , enthaltend

y urnntt Küche und Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen .
Näheres bei dem HauSeigenthümrr . Einzusehen von 2 — 4 Uhr
Nachmittags . 7565

Sanmte <tn >ge « 1 , II . Etage , Wohnung
und Pension . 7208

6in H «ine8 Logis zu vermiethen Goldgaffe 6 . Nähere , bei CH .
Bernhardt . 7432

Ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . Näheres MichelSbera 20 im
Ctgarrenladen .

”
7127

dek ' Gtags in einem am Rhein gelegenen Herr»
schastltchen Hause zu Eltville a . Rh . , bestehend aus 13 Zimmern
" ' bst Zubehör , find ganz oder gethrilt sogleich oder am 1 . April c.
öu vermiethen . Näh . Karlstraße 15 auf dem Comptoir , 7572

M a r k t st r a h e 8 ist ein Laden mit Corxptoir zu vermiethen . 5445



Oxv « ditts » r La « aaa ^ e Ns . r - .

Line Merkstüttr ist sofort zu vermielbm Blechstraße 13 . 7273

Sin großer Weinkeller in zu verm . « öl, . Louiienstraße 12 . 5682

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannte « die Trauer - Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Bruder , Schwätzer
und Onkel ,

Friedrich Lendle
,

nach schwerem Leiden am Sonntag den 4 . Februar Nachts
um 11 ' /» Uhr verschieden ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 7 . Februar Nach -
mittags 3 Uhr in Bad Soden statt .

Bad Soden , den 5 . Februar 1877 .
7596 Die trauernde « Hinterbliebene « .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unser lieber Gatte und Vater , der Weichen¬
steller Philipp Schell , am Sonntag den 4 . Februar
Abends 10 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 7 . Februar
Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , Rheinstraße 21 , aus
statt . Um stiller Beileid bitten

7573 Die trauernde « Hinterbliebene « .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten di « traurige Mittheilung , daß es
© ott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren geliebten Gatten ,
Vater , Sohn , Schwiegersohn und Schwager ,

. Wilhelm Knecht ,
von seinen schweren Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernde » Hinterbliebeue « .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr
vom Sterbehause , kl . Schvalbacherstraße 9 , aus patt . 7582

Aus dem Leben eines Verkannten .
Eine tragikomische Geschichte .

Don 8h . Messerer .

( 1. Fortsetzung .)
Glücklich glaubt er sich schon der Gefahr entronnen , denn bummeln¬

den Schritte - schlendert der vermeintliche Störenfried einher , als führe
er nichts Böses im Schilde und gehe nur darauf aus , seiner behäbigen
Natur eine kleine Motion zu verschaffen . Doch auf zehn Schritte in die
Nähe des menschenscheuen Einsiedlers gekommen , der mißtrauisch jeder
seiner Bewegungen folgt , bleibt er stutzend stehen , richtet den Blick for¬
schend auf die ihn unfreundlich anstarrendc Miene , fährt wie ein Pfeil
aus ihn los und die Donnerworte schlagen an sein Ohr :

„ Wetter noch einmal ! Bist Du eS wirklich , Heidemann ? Du ver¬
sackst Dich ja , als habest Du einen Hochverrats auf dem Gewissen und
ein Schock Polizisten hinter Dir her ! "

Es war ein Mann von behaglich gerundeter Erscheinung mit einem

gutniüthigen , jovialen Gesichtsausdruck , der ihm mit dieser Begrüßung
doll lebhafter Ueberraschung die Hände schüttelte .

„ Der Tausend , Richter , Dich hätte ich dreißig Meilen von hier
gckucht !"

äußerte der so herzlich Angesprochene mit etwa « sparsamer
Freudenbezeigung .

„ So zufällig muß ich Dich finden ! "
rief der Fremde . „ Zn welche

Spelunke hast Du Dich verkrochen , daß ich mir gestern und heute schon
die Füße müde gelaufen habe , ohne eine Spur von Dir zu entdecken ?
Du ziehst wohl alle vier Wochen aus und brenust mit der Miethe durch ,
weil Du nicht aufzufpüren bist ? "

Damit sah er sich nach einem Stuhle um und als er einen der am
Heckenzaune stationirten herbeigeholt , der in permanenter Kniecbcugung
auf den unvermeidlichen Feuertod wartete , leuchtete c« so verschmitzt in
Herrn Heidemanns Zügen auf , als regte sich der Wunsch in ihm : „ Wenn
mir nur der jetzt einen Gefallen thäte ! "

Bermuthlich wünfchte er seinem lieben Freunde für den Augenblick
nichts Schlimmeres , als einen gelinden Zusammenbruch zur Sttase für
seinen heimtückischen Uebersall .

Der Stuhl hielt sich aber ganz wacker und hart rückte Herr Richter
dem Wiedergefundenen auf den Leib , sich theilnehmend um Alle « erkun¬
digend , was dem ungeselligen Manne in den letzten zehn Jahren ihrer
Trennung Liebes und Leides widerfahren war .

„ Wie , verheirathet bist Du nicht , Heidemann ! " verwunderte er sich ,
„ warst doch in Deinen JünglingSjahren kein Mädchenfeind !"

„ Nein ! " brummte der Andere und aus dem tiefen Baßton grollte
der Helle Ingrimm .

„ Also immer noch zu haben,
"

lachte Richter , „ bist Dein eigener
Herr , ein freier , unabhängiger Menfch . Du weißt Dein Glück nicht zu
schätzen . Du solltest Purzelbäume schlagen . "

„ Und Du hast eine Frau, " knurrte Heidemann , „ und bist fest und

dauerhaft in ' S Ehejoch gespannt ? "

„ Ach ja , freilich, " war die flüchtige , von einem zornigen Seufzer
begleitete Auskunft , der dem spöttisch aufhorchenden Hagestolz nicht ent¬

schlüpfte , doch ging der dem Anscheine nach nicht überglückliche Ehemann
rasch wieder in die munterste Stimmung über .

„ Vortrefflich siehst Du au « , prächtig conservirt und ganz hübsch
angeraucht , altes HauS ! Und zu alledem den alten rosigen Humor , die

angeborene köstliche Laune !" Dabei sah er ihm schalkhaft schmunzelnd in
das Gesicht , da « keineswegs das eines Adonis war .

Heidemann zog die Stirne kraus und den Hut tiefer darüber herab ,
doch bald verdrängte ein Zug schadenftoher Ironie die Wolke des Un

muths und heiterte das verdrießliche Antlitz wunderbar aus .
„ WaS ist denn Deine Frau für eine Geborene ? "

lächelte er maliziös .

„ Schwelgst Du schon lang im Ehehimmel ? "

„ Meine Frau ist ein geborener Zankteufel , dos hast Du wahrschein¬
lich schon irgendwo erfahren,

"
stieß Richter mit ziemlicher Gereiztheit

heraus , „ thue mir aber den Gefallen , diesen Punkt für
' ? erste nicht weiter

zu berühren . Ich werde Dir später das wichtigste aus meinem Familien¬
leben mittheilen , nur heute verschone mich mit Deiner Neugierde . E «
kann nicht ein Jeder Fortuna

' s Schooßkind sein,
" warf er vorwurfsvoll

hin , „ und wenn in den langen Jahren unserer Trennung kein Mißgeschick
sich an Deine Fersen geheftet hat , so gibt Dir das kein Recht , einen

weniger beneidenswerthen Freund durch spöttische Ausfälle zu kränken . "

„ Laß eS gut sein , Richter,
" sagte Heidemann begütigend , während

ein Gemisch von aufrichtiger Reue und stillem Trübsinn sich über sein
Gesicht breitete . „ Es war ein Mißverständniß , ich selber habe Deine

Bemerkungen gegen mich für Spottpfeile gehalten . Ich bin es ja nicht
bester gewohnt,

" bemerkte er düster . „ Du meinst , mich verfolgt kein

Unstern I Ach , würde der , der mich seit Jahren zur Verzweiflung treibt ,
nur an meinen Fersen hasten , dort wäre er mir gleichgültig , so aber hat
et sich einen ganz offenkundigen Körpertheil zum stabilen Aufenthalt
erwählt und das eben ist eS , was mich so gallenbitter gegen die ganze
Menschheit macht , und den einzigen schwachen Trost , den eS für mich

gibt , finde ich nur in fremdem Ungemach . Das ist unedel , Freund , aber

menschlich und darum verzeihlich . Doch laß uns die Misere unsere «
LebenS für diesen Abend vergessen und nur unserer ungetrübten schönen

Jugendzeit gedenken . Dazu will ich vor allem für einen frischen Trunk

sorgen . "

Er verschwand für kurze Zeit und sobald der herbeigerufene Kellner
die vollen Gläser auf den Tisch gestellt und sich wieder entfernt hatte ,
rief Richter , der sich von seinem Erstaunen über das Gehörte nicht erholen

zu können schien , lebhaft aus :

„ Du , Heidemann , fabelst von Unglück ! Du willst mich wohl zum
besten haben . Da strahlst von Gesundheit , bist ledig , frei — oh , da «
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fof Grund chemischer Analyse » , die in her Asche schwer verbrennlicher Sorten nicht in dem «inen oder anderen Recept « enthalten sei .
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Der Tabak .
Bon W . L .

Die Tabakspflanz », welche zur 5 . 61aff « des Linns ' schen Systems und
nach Jufsieu zur Famili « der Nachtschatten gehört , wird unter fast allen
» reiten der lieben Erde gebaut ; indessen begrenzt die Güte der Tabaksblätter ,
welche wir nach eigenen Erfahrungen als sehr schwankend sehen können , da «
eigentliche Tabaksland durch den 16 . und 86 . Grad nördlicher Breite ; mit
anderen Worten gedeiht der gute Tabak nur in solchen Ländern , deren
mittlere Jahrestemperatur nicht unter + 100 Celsius sinkt . Die Güt « der
Blätter hängt aber serner von der Bodenbeschaffenheit und der Düngung ab :
im schweren Boden gedeihen di « nicotinreichen Sorten am besten , während
di « leichten Tabake im sandigen , warmen Lehmboden zu Hause sind ; ferner
ist zu bemerken , daß im feuchte » Boden zwar üppige Blätter erzielt werden ,
aber nur auf Kosten ihrer Qualität ; zur Düngung wählt man am liebsten
Ziegenmist , weil er dem Tabak einen angenehmen Geschmack verleihen soll .

eine Wort umfaßt schon alle irdische Glückseligkeit ! Du lebst in der
Hauptstadt , an der Quelle aller Genüsie , hast eine ausgezeichnete Stellung
— Undankbarer , was willst Du noch mehr ? *

„ Sieh mich nur einmal an , aber recht genau , es ist ein wenig dunkel
hier . "

Gezwungen lächelnd kehrte ihm Heidemann mit diesen fast schüchtern
und leise gesprochenen Worten sein volles , feurig gerötheteS Antlitz zu .

„ Nun , was sehe ich ? "
lächelte Richter schelmisch . „ Ein Prächtig

blühende « Gesicht , eine rothe Nase !"

„ Da hast Du es , eine rothe Nase , eine unverschuldete rothe Nase !"

rief nun Heidemann mit einer solchen Anklägermiene gegen sein tragisches
Geschick , mit einer solchen Hoffnungslosigkeit im Ausdruck , daß der
Freund wie mit einem Schlag au « allem Ernst gerissen war , um in eine
wvhlthätige Zwerchfellerschütterung zu verfallen .

„ Diese Fatalität , Freund, "
fuhr der Beklagenswerthe , den der un¬

willkürliche Ausbruch kaum zu stören schien , mit dumpfer Stimme fort ,
„ umfaßt eine Leidensgeschichte von wenigsten « drei Bänden . An diesem
Vorsprung, "

rief er und legte den Zeigefinger feierlich an die ominöse
Nase , die sich leuchtend von der hochrosigen Umgebung abhob , „ sind weine
kühnsten Pläne , meine schönsten Hoffnungen gescheitert , ist mein ganzes
Erdenglück zerschellt ! Freudlos und freundlos muß ich ihr nach durch

' S
Leben gehen und wie zum Hohne leuchtet sie mir voraus , wenn ich mich,
fern von der großen Menge , lieber in ' s Dunkel zurückziche . Bei aller
Welt , mein Lieber , steht diese Nase in üblem Geruch , und meinen falschen
Freunden — Gott strafe sie dafür ! — dient sie nur zur Zielscheibe für
ihre schlechten Witze , darum kennt auch mein Herz kein Erbarmen und
labt sich gern an fremder Qual .

„ Dir aber , Schicksalsgenoffe, " rief er mit Pathos , während jener
sich vergeblich Gewalt authat , um ernsthaft zu bleiben , „ Dir erlaube ich ,
schonungslos darüber herzufallen und Dich halb tobt zu lachen bei ihrem
Anblick , bleibt mir ja der Trost , daß Deine kantippe daheim auch nicht
ausschließlich beschäftigt sein wird mit dem Flechten und Weben himm¬
lischer Rosen in ' s irdische Leben . Darum thu Dir keinen Zwang an,

"

ermunterte er ihn mit herber Selbstironie , „ sage es keck heraus , diese liebe
dicke Nase sieht eher einer Tulpenzwiebel oder einem Thurmknopf gleich ,
al « einem menschlichen Riegorgan . Und von Farbenlehre verstehst Du
wenig , wenn Du das für echtes Roth hältst . "

„ Ucbertreibe nur nicht , Heidemann, "
sagte Richter , der sich vor

verhaltenem Lachen kaum verständlich zu machen wußte , „ römisch oder
griechisch kann man sie freilich nicht heißen . "

„ Es würde Dir ' S auch Niemand glauben,
" fiel Heidemann höhnisch

lächelnd ein , „ daß dies Gewächs klassischem Boden entsprossen sei , und
bilde Dir nur ja nicht ein , daß seine Färbung ein einfaches , simples Roth
ist . ES ist ein Blau mit röthlichem Schimmer oder vielmehr ein Roth
mit bläulichem Duft , eine Farbenmischung etwa , wie sie uns an jenem
wundersamen violetten Schimmer des Gewölks nach einem brillanten
Sonnenuntergang bezaubert .

"
^ (Forts , f .)

D «r Schnupftabak wird eu « gefunden und gleichmäßig ausgebildeten
Blättern , die sich durch ein « fette , kräftige Beschaffenheit auäzeichnm , fabridrt
Zu diesem Zwecke werden die sortirien Blätter mit einer Sauce behänd «!!
und einer Gährung unterworfen ; di « Zusammensetzung der Sauce ist in bitt
meisten Fällen Fabrikgeheimniß . Die Dauer der Gährunz schwankt zwischen
4 Tagen und 6 Monaten ; man nimmt an , daß je länger di « Gährtinz
dauert , auch um so bester das Product sei . Nachdem dr « Blätter also f«
vorbereitet sind , werden sie zerkleinert — rappirt , wai entweder durch Miihl-

steine , Sägen oder Mester geschieht . Um dem Rappö — so wird der zer¬
kleinert « Tabak genannt — sein « Feuchtigkeit und seinen Wohlgeruch ;u

erhalten , wird derselbe möglichst luftdicht verpackt und so versendet . Dt«
Anwendung von Bleiorrpackung ist zu vermeiden , weil durch sie leicht ge¬
fährliche Vergiftungen entstehen können ; glastrte Steinkrüge sind am vor-

theilhastesten für den Bersandt .
Allgemein müffen wir noch bemerken , daß man mit der Gährung der

TabakSblätter ein « theilwkise Umbildung de « Nicotins und ein « Srhöhuttj
de« Wohlgeruches bezweckt ; wie weit diesem Vorhaben entsprochen wird,
wollen wir dahingestellt sein lasten , nur so viel steht fest , daß man
von Rosinen , Pflaumen , Süßholz , Zucker , Honig , Syrup , HtmhieiM
Franzbranntwein , Kalaga , Wachholderbeeren , Anis , Fenchel . £ o : i erdliitm
u . (. w . anwendet , um das Resultat zu erhöhen . I », w «, n man die Sectp «

zu dieser Sauce liest , sollt « man glauben , es gäbe keine Pflanze , bereu
nicht in dem «inen oder anderen Recept « enthalten sei .

Ma « sagt , das Tabakrauchen sei ein « schlichte Angewohnheit . Dem ist
aber nicht so. Dar Rauchen nämlich ist nicht blos der freiwillige Act de«
Einzelwesens ; denn wir können die allgemeine Regrl beobachten , daß ein
jedes Volk , sobald es dre ersten Lebensbedürfniffe befriedigt hat , seine Sorge
auf die Erheiterung erstreckt . Sobald nun ein Volk die hier, « nöthigen
Mittel sich angeeignet hat , greift es noch dem G -nuste und so z. B . auch
nach dem Genuffe betäubender Stoff «. Und hierzu ist unbedingt das Tabak -
rauchen zu rechnen .

schwefilsaure , falzsaure und Phosphorsaure Salze und in der der leichteren Arien
oxalsaur «, Weinsäure und apselsaure Verbindungen constatirten , kann men
die Düngung regeln und einrichten , um eine bestimmte TabakrqualW
zu erhalten .

Nachdem der zu bebauende Boden ordentlich umaepflügt ist , besäet man
ihn im Monat März oder auch besetzt man ihn im Mai mit jungen Pffäm -
lingen . Das bestellte Feld erfordert die ganze Aufmerksamkeit der Pflanzers
weil andernfalls eine Mißernte zu erwarten ist ; namentlich muß sich die
Eultur nicht auf die Zahl der Blätter , welche 6 — 10 nicht überschreiten dar !,
sondern nur auf deren Größe richten . Nach der Erni « werden die Biäiler
in einem Hellen , lustigen Raum getrocknet , bis ihr Waffergehalt sich auf 10
bis 12 pCt . reducirt hat ; jedoch darf dieses Austrocknen nicht durch stechenden
Sonnenstrahl sorcirt werden . Die chemische Zusammensetzung des Tabaki -
blatter ergibt im Allgemeinen als Bestartdiheile : Waffer , Gummi , Kleber,
Harz , Eiweiß und 1 —7 pCt . Nicotin . Dieser letztere Stoff verleiht dem
Tabak seinen eigenthüwlichen Reiz , denn bei Rauchen versetzt den mensch¬
lichen Geist in den Zustand leiser Träumerei , in welcher wir ungestörter
arbeiten und ausruheu können . Diese « fo angenehme Erschlaffen unserer
Nerven und Muskeln erscheint dem Türken als die erst « Pforte seiner Paradiese !
So wohlthuend der mäßige , so schädlich ist aber der übermäßige Genuß des
Tabake . Ekel , Erbrechen , Durchfall , allgemeines Zittern , Schwindel , Krämpfe ,
kalter Schweiß , Verdauungsfehler u . s. w . sind seine unangenehmen galgen .
Und in welch ' ungeheuren Quantitäten wird dieses Gift von den Menschen
genoffen I Ginge alles im Tabak enthaltene Nicotin beim Rauchen in '« Blut
über , so würden sich bald die gräßlichsten Folgen bemerkbar machen ; aber
so, wo nut der 100 . Theil in ’« Blut übergeht , während da « übrige Nicotin
mit dem Rauch wieder abgegeben wird , ist die Wirkung nur eine angenehme ,
trotzdem Nicontinvergiftuugen nicht zu den Seltenheiten gehören . Da der
größt « Theil d «s Tabaks al « Rauchtabak in d «n Handel kommt , so « ollen
wir feine Verarbeitung näher verfolgen . Nachdem also die Blätter ordentlich
getrocknet find , roa « wir an ihrer braunen Farbe erkennen , werden sie nach
Farbe und Reife sortirt und entweder entrippt «der in Walzen gequetscht
Wird nun der Tabak gesponnen , so entsteht der Rollentabak , wird er bagegtn
geschnitten , so heißt er , Kraustabak ' . Der größte Theil des Rauchtabaks
wird in Form von Ligarren consumirt . Eine Eigarrr besteht aut Einlage ,
Umblatt und Deckblatt , zu welchen Theilen gewöhnlich sehr verschiedene
TabakSarten verwandt werden . Der zur Einlage verwandte Tabak muß gut
getrocknet fein , weil die Ligarr « sonst „keine Lust " hat . Die ganze Fabrikation
— so einfach sie sich ansteht — erfordert die größte Geschicklichkeit , denn
kleine Unregelmäßigkeiten üben nachtheilig « Einflüsse sowohl auf da « Aus¬
sehen al « auch auf den Preis der Eigirren aus . DaS höchste Ansehen im
Reiche der Cigarren genießen die Havanna -Cigarren I

Man mag nun noch so viel streiten , wie man will , die Güte dies«
Fabrikat « wird von keinem anderen erreicht , was Aroma und Wohlgeschmaä
anbetrifft , selbst wenn dieselben Blätter dazu verarbeitet « erden . Wahr¬
scheinlich erfahren die Tabaksblätter bei der laugen Seereise eine Umwand¬
lung , die nicht ohne Einfluß auf ihren Werth iß . Rach ihrer Güte nniti -
fcheideu wir Primen , Secunden und Terzen ; nach der Farbe bezeichnen mir
st« mit maduro (sehr dunkel ), Colorado ( braun ) , Colorado claro oder cliro
(hellbraun ) und amarillo (gelb ) ; nach ihrer Form Communea , Londrei
(kleine Sorte ), Trabucos ( kurze Sorte , welche oben spitz und unten briü
ist ; sie hat ihren Warnen von einer spanische » Schußwaffe ) , Trabucillos (eint
kleinere Sorte ), Cylindradoe ( eine etwas kürzere Cigarre ), 0peras , Interacto »,
Varnas ( die klemsten Sorte » ) und Regalias (große Sorte ) . Die besten
Havanna -Cigarre » werden aus der Pflanzung Cabana « fabtidrt ; Pflanzer -

Cigarren z- ichne » sich durch ihre rohe Form und ihren seinen Geschmack auf.
Die echte Havanna hat ein einzige « Umblatt , während nachgemachte oft beten
3 bis 4 haben . Manilla -Cigarren sind an ihrer «ingenthümlichen Form
kenntlich .

Wenn einige schlaue Speculanten nicotinfreie Cigarren zum Berkaus«
ausbieten , so sind diese mit alkoholfreiem Weine zu vergleichen , denn d«r
Tabak ohne Ricotin und der Wein ohne Alkohol find kein Tabak und
kein Wein I
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